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Eine Flottendemonſtration 


wird von Frankreich im Orient ins Werk 
geſetzt, um die Türkei in der Loranda-Streit⸗ 
Flache kirre zu machen. Von gut unterrichteter 
F Seite wird verſichert, daß die franzöſiſche Re⸗ 
ung nöthigenfalls entſchloſſen jet, einen be⸗ 

eutenden Hafenort und ein größeres Gebiel 


zeichnet, feſt, 
gnügen gema 


Morgen- 
Verluſte der 


| zu bejegen, um die reklamirten Beträge in ſchon über 
möglichſt kurzer Friſt zu erlangen. Kontre— während die 


admiral Caillard werde die hierauf bezüglichen 
| endgültigen Inſtruktionen erſt in den türki⸗ 
N chen Gewäſſern, vielleicht in der Nähe der 
ſpriſchen Küſte, erhalten. — Das „Journal 
Debats“ ſchreibt, es könne weder für die 


geblich 
Wagen u. ſ. 
näherten, ſo 


Türkei, noch für ſonſt Jemand ein Zweifel könne 
darüber beſtehen, daß das Einvernehmen : 


Nude Frankreich und Rußland in dieſem 
nkte wie in allen anderen ein vollſtändiges 
| ſei. Es ſei unter dieſen Umständen ſchwer zu 

glauben, daß die Pforte ihren Irrthum nicht. 
Leeinſehen werde, bevor es zu ſpät ſei. In Re 
7 een man über die Indiskretion 
der Blätter betreffs der türkiſchen Angelegen⸗ 
heit ſehr mißgeſtimmt (2). Der Kontre⸗ 
edmiral Caillard hat keinen beſtimmten Be⸗ 

erhalten, ſondern iſt nur beauftragt, 
angſam nach der Levante zu dampfen. Er 
wird unterwegs endgültige Ordre erhalten. 
Sollte der Sultan nicht einlenken, ſo wird das 
Geſchwader die türkiſchen Häfen anlaufen. 

Man glaubt aber, daß es dem Sultan leicht 
ſein wird, bei einer Bank die Frankreich ſchul⸗ 
dige Summe aufzubringen. $ 
Ueber die Stelle auf türkiſchem Gebiet, 
wo die Flottendemonſtration ſtattfinden ſoll, 


300 000 an, 
Betrachtung, 
Krieg 


* 


geltend 


nehmen, weil 


In Dres 


Vorgehen in 


Im geſtrigen „Morning Leader“ ſtellt ein 
Einſender, der ſich als „Engliſhman“ unter⸗ 


nen vier Monate die täglich in den Londoner 
und Tagesblättern 


der genannten Zeit die buriſche Verluſtliſte 
erbeuteten Pferde, 


indem er fürchtete, daß ſeine Rechenkunſt einer 
ſolchen Berichterſtattung nicht Stand halten 
Das radikale Blatt „Reynolds News 
paper“ gab übrigens ſchon vor mehreren Mo— 
naten die Verluſte der Buren nach den in Lon⸗ 
don veröffentlichten Zahlen 


3 den Buren auf die Dauer über eine 
Million Menſchen koſten würde. 

Im Haag verſichert man, daß die nieder: 
ländiſche 1 neuerdings ihren Einfluß 
macht, 
weitgehende Autonomie unter Englands nomi- 
neller Oberhoheit, Rückgabe der eingezogenen 
Güter und Amneſtie für die Kaprebellen an— 


densſchluß nicht völlig ausſichtslos erſcheint. 


einigen Tauſend Perſonen beſuchte öffentliche 
Verſammlung einen Proteſt gegen Englands 


und Stelle angemeldet ſind und über die mit 
den Behörden in Südafrika Verhandlungen 
ſchweben. Es bleibt alſo der Regierung un⸗ 
benommen, auf dieſe Reklamationen, falls ſie 
nicht von den ſüdafrikaniſchen Behörden be— 
friedigend erledigt werden, in London zuriic- 
zukommen. Damit iſt alles erreicht, was wir 
nach dem Völkerrecht verlangen konnten und 
in gleichem Falle als kriegführende Macht für 
unmittelbare Schäden von Angehörigen neu⸗— 
traler Staaten gewähren würden. 


Die britiſche Flotte. 

Die unangenehmen und beſchämenden Er⸗ 
fahrungen, welche die britiſche Landarmee von 
Beginn des ſüdafrikaniſchen Feldzuges an bis 
in die letzten Wochen hinein geſammelt hat, 
ſind natürlich in denjenigen politiſchen Kreiſen 
Englands, welche den Ereigniſſen ohne den 
landläufigen Hochmuthsdünkel gefolgt ſind, 
nicht unbeachtet geblieben und haben ebenſo 
naturgemäß die Blicke der beunruhigten Pa- 
trioten auf die „beſſere Hälfte“ der nationalen 
Wehrkraft, die britiſche Flotte, gelenkt. Einen 
Anhaltspunkt und Maßſtab für die Leiſtungen 
dieſer Inſtitution, die im Prinzip als eine den 
vereinigten Flotten zweier Großmachtsſtaaten 
gewachſene gedacht iſt, haben die im Spätſom⸗ 
mer dieſes Jahres abgehaltenen Manöver ge- 
liefert, und die Ergebniſſe, die erſt jetzt in ihrer 
vollen Bedeutung gewürdigt zu werden ſchei⸗ 
nen, ſind keineswegs erfreulich, wenigſtens 
ſoweit die Beſetzung der höheren Kommando⸗ 
\ Der „Globe“, ein 
Blatt von zweifelsfreier Loyalität, ſchreibt: 


daß er ſich das kleine Privatver— 
cht habe, während der vergange— 


angegebenen 
Buren zu notiren. Da aber in 
die Hunderttauſend hinausging, 
von den engliſchen Truppen an⸗ 
Schafe, Ochſen, 
w. ſchon den ſieben Ziffern ſich 
habe er das Zählen aufgegeben, 


auf mehr als 
und knüpfte daran die ironiſche 
daß auf dieſe Weiſe der ganze 


damit die Burenführer eine 


auf dieſer Grundlage der Frie— 


den beſchloß geſtern eine von 


Südafrika. ‚I stellen in Frage kommt. 


r par‘ 


ae 


| falls die Haltung des Sultans eine ſolche er⸗ 
| forderlich macht, wird nichts verlautbart, Doch 
wird von gutunterrichteter Seite. verſichert, 
daß die franzöſiſche Regierung nöthigenfalls 
entſchloſſen ſei, einen bedeutenden Hafenort 
und ein größeres Gebiet zu beſetzen, um die 
eeklamirten Beträge in möglichſt kurzer Friſt 
U 


In dem 


zu erlangen. Das franzöſiſche Mittelmeer⸗ 
geſchwader operirt auf hoher See. Nach den 
Manövern wird ein Theil nach Les Salins 
oHyeres zurückkehren. Die unter dem Kom⸗ 
mando des Admirals Caillard ſtehende Divi⸗ 
ſion hat Befehl erhalten, weitere Befehle ab- 
zupwarten. Dieſe werden möglicherweiſe dahin 

lauten, daß ſie ſich von dem Geſchwader zu 
N trennen und nach den türkiſchen Gewäſſern zu 
begeben hat. 


ſunde Klima 


den zugewan 
ländern, das 
zu verſchaffer 
Krieges. 


Der Burenkrieg. ; 
Das engliſche Kriegsamt befiehlt ſoeben, 
daß ale elerichiigage von obe ofort 
mobil ge und nach Südafrika geſandt 
werden ſoll. Urlaubsmannſchaften wer⸗ Hä 
den einberufen. e Einſchiffung erfolgt ohne für 
ferde Mitte November. Recht unglaublich Daraus 
klingt eine Nachricht der „Morningpoſt“ aus bei der engl 
Pretoria vom 30. Oktober, nach welcher ſich 
wachſende Neigung bekun l, ſich dem 
thranniſchen Einfluſſe der Unverſöhnlichen los⸗ 
Ziuſagen. Viele leiſten den Unterthaneneid 
und bieten thatſächlich ihre Hülfe zur Beendi⸗ 
gung des Kampfes an (2). Ihre Dienſte 
ſollen in mannigfacher e verwendet wer⸗ 
den. — In Oſttransvaal verfolgen die briti⸗ 
ſchen Kolonnen fortgeſetzt die zerſtreuten Ab⸗ 
ftltheilungen Botha's, aber deren Gefangen⸗ 
nahme iſt bei dem ſchwierigen Gelände mehr 
als unwahrſcheinlich. Die Monatsſchrift „Na 
tional Review“ will in den Beſitz des Wort⸗ 
- lautes des geheimen Heliogramms gelangt 
ſein, das Buller nach der Schlacht von Colenſo 
1 au White in Ladyſmith gerichtet hat; es lautet: 
„Bin zurückgeworfen worden. Sie wollen 
Ihre Chiffren verbrennen, Ihre ganze Mu⸗ 
nition vernichten, alsdann die beiten Bedin⸗ 
gungen von den Buren erlangen, nachdem i 
mich am Tugela befeſtigt habe.“ Der „Mor⸗ 
ning Leader“, der Beziehungen mit Buller 
hat, bezeichnet dieſen Text des Heliogramms 
als Fälſchung. — Im Haag fand, wie von 
dort gemeldet wird, geſtern eine lange Unter⸗ 
b redung zwiſchen der Buren-Deputation, Dr. 
Leyds und van Boeſchoten ſtatt. — In Wien 
find mehrere hundert ruſſiſche Pferde eingeirof- 
fen, welche von engliſchen Kommiſſaren über⸗ 
nommen wurden, um nach Südafrika weiter 
transportirt zu werden. 


Das Gebeimniß des 
Staatsanwalts. 


7 Original-Roman von Arthur Eugen Simſon. 
17 [Nachdruck verboten. 
* Wahrſcheinlich hatte irgend eine Bewegung 
unſererſeits ein leiſes Geräuſch verurſacht, 
denn die Kommende hob plötzlich — ſie war 
kaum fünf Schritte entfernt — den Kopf in 
die Höhe, ſtieß einen kleinen Schreckensſchrei m 
— — ke 8 en klares, helles Geläch m 
er ausbrechend rief ſie: 5 wenn ich zu 
„O, wie habe ich mich erſchreckt — ich war die N 
ſo vertieft, daß ich gar nicht wußte, daß —“ : 
Be Dann plötzlich mich, den ihr 
blickend, hielt ſie verwirrt inne und, 
mich zum Gruße erhoben hatte, ! 
ſchnell einen mächtigen Knix und näherte ſich Der Spielka 
der Baronin. 
3 „Fräulein Irene von Hallern, 
Mannes Tochter“, ſtellte ſie dieſe vor. ner großen 
Noch einmal verbeugte ich mich — und 8 
wahrlich, es war nothwendig, um die Verwir⸗ 
rung zu verbergen, die ſich ſicherlich auf mei⸗ 
nem Geſichte widerſpiegeln mußte. — J 
hatte in meinem Leben keine lieblichere, be⸗ 
| zauberndere Erſcheinung geſehen. 
Möge der Leſer immerhin, 
Poeten von der zündenden Wirkung eines 
erſten Blickes erzählen, belächeln, — es ift den⸗ 
noch wahr! — Wie viel ſchöne Mädchen hatte „Ich weiß 
ich ſchon in meinem Leben geſehen — und nich 


und 


— 


die ihrerſeits 
befohlenen v 


auch von den 
ment unter 


rung, die 


* 


ebro 
Are 


atten 
Anſprüche, d 


Bedrängniſſe 


daß man 
fühlen mußt 


ich mit mein 


— 


meines 


fragte Irene, 


— Sie konnte ſiebzehn bis achtzehn Jahre alt 


fein, war ſchlank gewachſen, ohne groß zu fein, Es war doch 


und hatte rabenſchwarze Haare; ihr Teint war geſſen hatte! — Nein! Denn der ſcheue Blick, Menſch, der 
. roſig und friſch, und die Züge ihres Geſichts den ſie auf mich warf, zeigte mir Beige auf . geſchickt habe, damit er keinen Sie 
un n en das lieblichſte Ebenmaß, das man ſich Befürchtung, daß ich ihr widerſprechen würde. Zug verpaſſe und gleich, wenn er den Staats- das geht einmal nicht 
* u, denken kann. Was aber dieſem chene — Takten ſchwieg ich. 8 anwalt ausſteigen ſehe, 
Nichte den höchſten Reiz verlieh, waren zwei! „Ich habe nie einen Spielkameraden ge 


Die engli 


mehr Unterthanen dritter an dem Kampfe un⸗ 
betheiligter Staaten zu Schaden gekommen, 
als in irgend einem Kriege vorher. 


und Ausbeutung von Diamant- und Goldfel- 
dern haben zahlreiche Fremde aus aller Herren 
Ländern nach der Kapkolonie und den Buren⸗ 
Republiken gelockt, die größtentheils, mit Aus⸗ 
nahme der eingewanderten Engländer, 
den Buren ſympathiſirten. 
frage in Transvaal, das Beſtreben Englands, 


Nach Beſetzung der Gebiete der bei⸗ 
den Republiken 
Kriegsleitung der 
Maſſenausweiſungen, die unter mar 


die Betroffenen durchgeführt wurden. 
ſind die zahlreichen Reklamationen 


angs eine Se 


ganz e 

Sie ſetzte dann eine Kommiſſion in London 
nieder, die über alle einzelnen Fälle berathen 
und entſcheiden ſollte. 
fahren als viel zu weitläufig und undurch⸗ 
führbar erwies, verſtand ſich die engliſche Re⸗ 
gierung dazu, 
und Bogen durch Zahlung von Pauſchalſum⸗ 
men an die einzelnen Regierungen zu regeln, 


Höhe dieſer Summen mußten noch ſchwierige 
Verhandlungen geführt werden, 


vertreten war. Es gelang, die britiſche Regie⸗ 


10000 Pfund = 200000 Mark bot, zur Ver⸗ 
dreifachung dieſes Betrages zu beſtimmen, ſo 
ch daß von den insgeſamt 60 000 Pfund, die Eng⸗ 
land als Entſchädigung zählt, die Hälfte auf 
Deutſchland entfällt. 
Entſchädigungen ſind die Deutſchen, die durch 
Waffendienſte bei den Buren die Neutralität 
en und damit die wirkſame Vertretung 

chadens⸗Erſatzanſprüche durch die deut⸗ 
ſche 1. 90 10 0 völkerrechtlich unmöglich ge- 
macht Ausgeſchloſſen ſind ferner die 


wegen ungerechtfertigter Schädigungen und 


Dich nicht geſehen.“ 

„Gut, mein Kind, gut! — Der Sommer thut 
mir wirklich wohl!“ ö 
„Und Ihnen, Herr von Sternfeld?“ 0 
„Ich danke, liebe Irene, — i 
einen Akten habe ich keine freie Stunde, um 


2 mich, ſie immer bejahen zu können.“ 

N er „Der Herr,“ ſagte die Baronin, auf mi 
a ich weſſend — „iſt derſelbe, von dem ich Dir no 
machte ſie dieſen Winter erzählte; — entſinnſt Du Dich? 


Kind hatte.“ 
„Ganz richtig, ich entſinne mich — der D 


„Sollte ich wirklich dieſe Miſſethat began⸗ 
gen haben, gnädige Frau?“ fragte ich lächelnd. 
„Entſinnen Sie i 


„Warſt Du dem Herrn ſehr böfe, Mama?“ 


1 t ſehr; denn als man uns — bald dara 
„dennoch hatte ich nie etwas gleiches gefühlt! trennte, weinte ich heftig“ 5 


„Gegenwärtig zählt die aktive Marine eine 
Anzahl Kapitäne, die durch ihre Vorbildung 
und durch ihre ſeemänniſchen Fertigkeiten be⸗ 
rufen ſind, den Rang eines Flaggoffiziers ein⸗ 
zunehmen, aber wegen ihres Alters zu einer 
ſolchen Verwendung niemals gelangen kön⸗ 


ſche Eutſchädigungs⸗ 
frage. 
ſüdafrikaniſchen Kriege ſind viel 


Das ge⸗ 


von Südafrika, die Entdeckung rer Offiziere vorhanden, die zwar diefelbe 


wiſſenſchaftliche Vorbildung, aber nicht die 
gleiche Erfahrung und Dienſtkenntniß beſitzen 
wie jene und doch ein Flaggkommando ent⸗ 
weder bereits inne haben oder doch ſicher er- 
reichen werden. Es iſt nicht nöthig, ihre 
Namen zu nennen, ſie ſind der oberſten Ma⸗ 
rineleitung bekannt; aber die Möglichkeit, daß 
dieſe Leute berufen ſein könnten, im Ernſtfalle 
unſore Schiffe zu kommandiren, muß wie ein 
furchtbarer Alb auf der Nation laſten.“ An 
dieſe Ausführungen wird die Forderung ge⸗ 
knüpft, daß ein en deſſen Fähigkeiten 


mit 
Die Ausländer⸗ 


derten Fremden, beſonders Eng: 
volle Bürgerrecht in Transvaal 
u, war eine der Urfachen des 


entledigte ſich die engliſche 
fremden Elemente durch 
icherlei 
argen unmittelbaren Nachtheilen 


ihn zur Führung eines Flaggkommandos be- 
rechtigen, auch ohne Rückſicht auf ſein Alter 
oder ſeinen Grad dazu werden ſoll. 
Dann heißt es weiter: „Es ift zu beherzigen, 
daß das Intereſſe des Einzelnen dem allgemei⸗ 
nen des Staates und der Nation unterzuord⸗ 
nen iſt. Soziale Stellung, Anſpruch auf Be⸗ 
förderung allein auf Grund des Dienſtalters 
oder perſönliche Rückſichten dürfen in keiner 

e mehr ausſchlaggebend ſein. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Fähigkeiten eines Offiziers, 
dem ein ſolcher verantwortlicher Poſten anver⸗ 
traut werden ſoll, ſollte einzig und allein der 
Admiralität zuſtehen und zwar ausſchließlich 
den ſeemänniſch gebildeten Mitgliedern derfel- 
ben; der Erſte Lord und der Civil Lord müß⸗ 
ten durchaus in Beförderungsangelegenheiten 
ohne Einfluß ſein. Denn es darf nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß in dem nächſten Seekrieg 
das Geſchick unſeres Reiches von der Tüchtig⸗ 
keit der Männer abhängen wird, die dann un⸗ 
ſere Flotten und Schiffe kommandiren.“ Es 
bedarf kaum des Hinweiſes, daß die Schilde⸗ 
rung dieſer in den maßgebenden Stellen der 
engliſchen Marine herrſchenden Zuſtände, wie 
ſie wohl längſt bekannt, aber im Verlaufe der 
jüngſten Manöver mit erneuter Schärfe zu 
Tage getreten ſind, wenig geeignet ſein dürfte, 
die ſtark beunruhigte öffentliche Meinung in 
England mit Stolz und Zuverſicht auf die in 
der Flotte vertretene nationale Wehrfähigkeit 
zu erfüllen. 


iſchen Regierung entſtanden, die 
adens⸗Erſatzpflicht nur in 
| anerkennen wollte. * 
Als ſich aber dies Ver⸗ 
die Angelegenheit in Bauſch 


die Vortheilung auf ihre Schutz⸗ 
orzunehmen haben. Ueber die 


namentlich 
tſcher Seite, da das deutſche Ele⸗ 
den Ausgewieſenen am ſtärkſten 


anfangs nur eine Summe von 


Ausgeſchloſſen von den 


i 


Aus dem Reiche. N 


Der Kaiſer richtete an die deutſche evan⸗ 
geliſche Gemeinde in Shanghai zu der am 27. 
Oktober begangenen Feier der Einweihung 


ie von Deutſchen in Südafrika 
durch das engliſche Heer an Ort 


ſchönen Kopf neigte, — „es muß reizend ſein, 
wenn man ſich nach Jahren wiederſieht, ſich 


noch ich hatten bisher daran gedacht. 

Die Unterhaltung nahm jetzt einen ganz 
andern Gang; — die Heiterkeit des jungen 
Mädchens gab derſelben ein neues Leben. Es 
war, — bei Gott, es war, als wenn ſie das 
einzige lebendige Weſen in ihrer Familie ſei, 
dermaßen ſtach ihre ſprudelnde Lebensfriſche 
von dem kalten geiſterhaften Weſen der An⸗ 
deren ab. Mit rührender Sorgfalt beicpäftigte 
fie ſich mit ihrem Vater; — ihre Stiefmutter 
ältere Schweſter zu ſein, und 
taatsanwalt thaute ihr 5 

ant⸗ 


Du weißt, bei 


tem Befinden zu beſchäftigen; nur 
Euch herauskomme, ſtelle ich mir 
ich denn auch wohl ſei, und freue 


0 ſchien für ſie ei 
ſelbſt der Herr 
über, 


merad, den ich als achtjähriges wie man zu ſagen pflegt, auf, 


I.; falls mit einem Scherz — ein Ding, das mir 


uppe den Kopf abbrach?“ keit erſchienen wäre. — Auf mich machte die- 
ſes ſeltſame Mädchen den Eindruck des erſten 
Sonnenſtrahls nach qualvoll durchwachter 
Nacht. Die Geſellſchaft, in der ich mich ſeit 


ſich denn nicht mehr?" 
SFR RR ae 


was ihm die iſt aber auch ſchon ziemlich lange her, gnädiges ſicherlich ein ander Mal nicht wieder aufgeſucht 
räulein.“ | haben würde; vielleicht war es auch nur dieſe Herr? 


Geſellſchaft, in welcher mir Irene als ſolch' 
ein leuchtender Kontraſt erſcheinen und mich 
augenblicklich für ſie einnehmen konnte. 


„Doch Apropos,“ rief ſie mit einem Male 


es nicht mehr — wahrſcheinlich 


Was war das? — Warum dieſe Lüge? —|— „ich wußte doch, daß ich mich über etwas weile — wir werden 


nicht möglich, daß ſie alles ver⸗ ärgern müſſe. 


davon in Kenntn 


nen. Andererſeits iſt eine große Zahl jüngs⸗ b 


wortete dieſen oder jenen ihrer Scherze gleich 


eie eine Stunde vorher außerhalb aller Möglich- u 


Denke Dir, Mama, der ſchlechte treiben! Ich werde gleich ein Pro 
emann, den ich geſtern ſchon ſtellen. Ein paar en täglich müſſen 


herlaufe und uns] Sie mit Mama von Ihren 
ſetze — er hat es heute ver- plaudern und ich werde zuhören: — 


furt 


ihrer Kirche nachſtehendes Telegramm: „Mit 
Meinen Segenswünſchen zum Kirchweihfeſte 
ſtifte Ich der deutſchen evangeliſchen Gemeinde 
in Shanghai für ihr Gotteshaus ein Altar⸗ 
fenſter. Dem Andenken Meines Gesandten 
Freiherrn von Ketteler gewidmet, mahne das 
Geſchenk die Gemeindegenoſſen, ihrem chriſt⸗ 
lichen Glauben und dem Vaterlande treu zu 
ſein bis in den Tod. Wilhelm.“ Hierauf 
iſt folgende Antwort eingetroffen: „Eurer 
kaiſerlichen und königlichen Majeſtät ſprechen 
die Deutſchen Shanghais ihren unterthänigſten 
Dank für das Allerhöchſte Gedenken und die 
Stiftung des Altarfenſters für das ſoeben ein⸗ 
geweihte Gotteshaus aus. Sie geloben gleich⸗ 
zeitig, er kaiſerlichen Mahnung ſtets einge⸗ 
denk zur ſein und verſprechen unverbrüchliche 
Treue in jeder Lage bis zum Tode.“ — In 
Wiesbaden iſt im 66. Lebensjahre der General 
der Infanterie z. D. Hermann Frhr. v. Wil⸗ 
czeck verſtorben, der bis vor wenigen Monaten 
Gouverneur von Köln war. — Der Finanz⸗ 
miniſter Freiherr v. Rheinbaben iſt nach der 
Rheinprovinz abgereiſt, um an der Feier der 
Inbetriebnahme der neu errichteten Schiffs⸗ 
börſe in Ruhrort und der Einweihung der 
Webeſchule in M. Gladbach theilzunehmen. — 
Der Schauſpieler Friedrich Haaſe feiert heute 
ſeinen fünfundſiebzigſten Geburtstag. 
Gegen eine baieriſch-preußiſche Eiſenbahn⸗ 
gemeinschaft hat ſich der baieriſche Miniſter⸗ 
präſident im Wirthſchaftsausſchuß der Abge⸗ 
ordnetenkammer erklärt. Graf Crailsheim 
verſicherte, Baiern werde niemals die Hand zu 
einer Eiſenbahngemeinſchaft mit Preußen bie⸗ 
ten. Auch bei der preußiſchen Regierung be⸗ 
ſtehe nicht die geringſte Neigung zu einer 
ſolchen Verbindung. Der Königsberger 
Seekanal iſt von heute ab für den Schiffsver⸗ 
kehr freigegeben. Die offizielle Eröffnung er⸗ 
folgt erſt am 15. November. — Oberbürger- 
meiſter Pabſt in Weimar hat ſich an das 
reußiſche Eiſenbahnminiſterimm gewendet 
mit dem Geſuch, die Sonntagskarten in Thü⸗ 
ringen, insbeſondere die Karten nach Friedrich- 
roda, Oberhof, Ilmenau und Eiſenach, die 
nach dem bekannten miniſteriellen Erlaß nicht 
mehr gültig ſind, beizubehalten. — Von der 
Stadt Frankfurt a. M. erhielt Prof. Ehrlich 
auf drei Jahre die Zinſen von der kürzlich 
überwieſenen Stern-Stiftung (500 000 Mark) 
zur Erweiterung ſeiner bakteriologiſchen Ab⸗ 
theilung, ſpeziell zur Carcinomforſchung im 
Inſtitut für experimentelle Therapie. An 
das Inſtitut ſoll zudem Dr. Provazek aus 
Wien berufen werden. — In Elberfeld hatte 
Paſtor Kriekhaus von der reformirten Ge⸗ 
meinde, wie gemeldet, den Monumentalbrun⸗ 
nen von der Kanzel herab ein „Deukmal 

Schande“ genannt und Paſtor Stoltenhoff 
hatte in einem Artikel im „Reformirten 
Wochenblatt“ die völlige Beſeitigung des 
Brunnens verlangt, nei en mit jeinem 


Wie die „Elberfelder Zeitung 
beiden Herren vom Presbyterium bemerkt 
worden, daß für derartige Auslaſſungen weder 
die Kanzel noch das „Reformirte Wochenblatt“ 
der geeignete Ort ſei und daß man ſich in ſei⸗ 
nem Amtseifer mäßigen ſolle 


Deutſchland. 


Berlin, 1. November. Die Reichsfinanz⸗ 
reform rückt wieder in den Vordergrund. Bei 
der Konferenz, die am 19. d. Mts. Miniſter 
Rothe aus Weimar und Peterſen aus Sonders⸗ 
hauſen mit dem Grafen Bülow gehabt, ſoll es 
ſich nicht um den Zolltarif, wie vielfach ange⸗ 
nommen wird, ſondern lediglich um die Frage 
gehandelt haben, wie die insbeſondere in den 
ärmeren mitteldeutſchen Staaten drohenden 
Finanzſchwierigkeiten zu heben ſeien. Und 
Graf Bülow ſoll auch ſeine Geneigtheit zu er⸗ 
kennen gegeben haben, auf die Frage der 
Reichsfinanzreform einzugehen, ſobald die 
Zalltarifangelegenheit ihre Regelung gefunden 
habe. An großen Arbeiten wird es dem 
Reichstage alſo auch in den kommenden Jahren 
nicht fehlen. 

— Die Rede, die der frühere Landwirth— 
ſchaftsminiſter von Hammerſtein⸗Lorten in 
einer Verſammlung des weſtfäliſchen Bauern⸗ 
vereins in Berſenbrück gehalten hat, muß 


— — ů ů ů ů — — — ̃ —— — —— ——— onen _____ 


herrliche, dunkelblaue Augen, aus denen ſo habt,, — meinte das junge Mädchen, indem ſäumt — und mir die Ueberraſchung verdor-⸗ leſen Sie die Zeitungen und disputiren über 

viel Güte und herzvolle Innigkeit ſtrahlte, es mit einem Anflug von Träumerei feinen ben, welche ich für Herrn von Sternfeld vor-] Politik — mit Herrn von Sternfeld philo⸗ 

ſich augenblicklich mit ihr vertraut 
e. a 

„Wie geht es Dir, Papa?“ fragte fie, indem gegenſeitig all’ die kleinen Details der Kind⸗ 

fie ihrem Vater mit ihrer kleinen Hand über heit in's Gedächtniß zurückzurufeu.“ 

die Stirn fuhr — „ſeit einer Stunde habe a Sie hatte Recht; aber weder die Baronin 


bereitet hatte.“ 

„Wie, Irene — Du warſt es, die ihn dort⸗ 
hin geſandt hat?“ fragte dieſer. 5 

„Freilich De denn —“ 

„O das iſt ſchlimm — unangenehm; denn 
man wird ihn ſicherlich fragen, warum er ſich 
auf dem Bahnhof befand und wenn er die 
Wahrheit ſagt, dann — o es iſt äußerſt un⸗ 


angenehm — dann wirſt auch Du vernommen 


7 


werden müſſen.“ 
Der Hauch von Lebensfriſche, welcher durch 

die Ankunft des jungen Mädchens über die 

Familie geweht hatte, war jetzt mit einem 
Male wie weggefegt. Man ſah ſich bedenklich 

an — man ſeufzte und ſchlug die Blicke zu 

Boden. Doch die Neugier Frenen's mußte be⸗ 
friedigt werden und der Staatsanwalt er- 
zählte ihr in wenigen Worten das Vor⸗ 
gefallene. 

„Er iſt doch ein Pechvogel,“ ſagte ſie lächelnd, 
nd ohne daß, wie es mir ſchien, das ganze 
Ereigniß einen merklichen Eindruck auf ſie ge⸗ 
macht hätte — „wie lange wird es dauern, ehe 
man ihn freilaſſen wird?“ f 

„Das kann ich nicht ſagen; aber viel hängt 


| 


eeiner Stunde befand, hatte, ich wiederhole es, davon ab, daß Herr Waldburg ſich feiner an⸗ 
„Zu meiner Schande muß ich geſtehen; — es ſo etwas Düſteres, Unheimliches, daß ich fie nimmt. 


„Das werden Sie doch sicherlich thun, mein 


„Gewiß, gnädiges Fräulein; obgleich es 


-threne. 
erfährt, iſt den 


Sonnabend, 2. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. } 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 

a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max N 


Halle a S. Jul. Barck 


billig überall Verwunderung erregen. Nich! 
nur, daß Herr von Hammerſtein die von agra- 
riſcher Seite aufgeſtellten Forderungen in Be 
treff der Normirung der Zollſätze für Getreide 
gutgeheißen hat, er hat ſich auch als Gegner 
der Capriviſchen Handelspolitik bekannt und. 
wenn die vorliegenden Berichte zutreffend 
ſind, erklärt, daß er dieſe Handelspolitik immer 
— wenn auch vergeblich — bekämpft habe. 
Denn es ſei eine Politik geweſen, die, wie man 
zu ſagen pflege, die Riemen für die Induſtrie 
aus dem Leder der Landwirthſchaft geſchnitten 
habe, und deren Wiederholung man daher jetzt 
verhindern müſſe. Im Bunde der Landwirthe 
wird dieſe Rede ſicher allgemeines Schütteln 
des Kopfes und Bedauern darüber hervor 
rufen, daß man die beſten Freunde erſt ſo ſpät 
kennen lernt. Manches harte Wort, das Herr 
v. Ploetz und ſein Nachfolger, von Herren 
v. d. Groeben⸗Arenſtein und Dieſt⸗Daber ni 
erſt zu reden, über den früheren Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter haben fallen laſſen, wäre nicht 
geſprochen worden, wenn dieſer ſich früher 
ſchon, wie heute, zu einem Programm bekannt 
hätte, wie ſie es ſelber nicht beſſer formuliren 
könnten. Unklar bleibt nur, warum Herr von 
Hammerſtein⸗Loxten bei den Geſinnungen, die 
er heute zu erkennen giebt, erſt in dieſem 
Jahre aus dem Staatsminiſterium ausge⸗ 
ſchieden iſt, und wie er überhaupt in eine Re⸗ 
gierung, die zur Durchführung der Handels⸗ 
politik des Grafen Caprivi verpflichtet war, 
hat eintreten können. 

Für den Verein deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller hat Dr. Rentzſch auch für 
1900 die Ein- und Ausfuhr von Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren ſowie Maſchinen von nahe allen 
Ländern der Erde (in Sa. 100) zuſammen⸗ 
geſtellt. Die umfangreiche Arbeit ſchließt mit 
vergleichenden Ueberſichten. U. a. wird darin 
feſtgeſtellt, daß pro Kopf der Bevölkerung im 
Jahre 4900 die Roheiſen⸗Produktion in 
Deutſchland 152,1 Kilogram und der Eiſen⸗ 
verbrauch 131,7 Kilogramm betrugen, in 
Großbritannien 220,8 Kg. und 132,6 Kg., in 
Frankreich 71,0 Kg. und 69,3 Kg., in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn 31,4 Kg. und 31,0 Kg., in Bel⸗ 
gien 145,6 Kg. und 93,6 Kg., in Rußland 222 
Kilogramm und 25,9 Kg., in den Vereinigten 
Staaten von Amerika 175,1 Kg. und 159,7 
Kilogramm, in Schweden 105,4 und 58,8 Kg. 
und in Italien 0,4 Kg. und 18,1 Kg. Erzeugt 
wurden 1900 in Deutſchland 8 520 000 To. 
Roheiſen. Werden ſämtliche Eiſenwaaren und 
Maſchinen auf Roheiſen umgerechnet, ſo be⸗ 
trug für Deutſchland die Einfuhr 1166 000 
Tonnen, die Ausfuhr 2309 000 Tonnen, der in- 
ländiſche Verbrauch 7377000 Tonnen. Unter 


der] den Eiſen produzirenden Ländern der Erde 


behauptet Deutſchland die dritte Stelle nach 
Nord-Amerika und Enaland. 

— Die Ueberſicht über die Zahl der bei dem 
3 und bei der Marine in dem Etats⸗ 


jahre 1900 —eingeſtellten preußiſchen Mann⸗ 
ſchaften mit Bezug auf ihre Schulbildung wird 


jetzt veröffentlicht. Danach waren mit Schul⸗ 
bildung 158 976 und ohne 156 Mannſchaften 
eingeſtellt. Der Prozentſatz der preußiſchen 
Analphabeten betrug alſo 0,10, während er 
ſich noch im Jahre 1880—81 auf 2,37 belief. 
Beim Landheere ſtellte ſich der Prozentſatz im 
Jahre 1900 auf 0,10, bei der Marine auf 0,03. 
Für die Analphabeten der Marine kamen nur 
die Provinzen Oſtpreußen und Pommern in 


Betracht, währeno beim Landheere nur die 


Provinzen Brandenburg und Hannover und 
Hohenzollern keine Analphabeten 
Im Uebrigen entfielen auf Oſtpreußen 0,24. 
Weſtpreußen 0,47, Pommern 0,01, Poſen 0,32. 
Schleſien 0,17, Sachſen 0,02, desgleichen 
Schleswig⸗Holſtein und Weſtfalen, Heſſen⸗ 
Naſſau 0,05 und Rheinprovinz 0,03 Prozent. 

Berlin, 1. November. In den letzten 
Tagen hatte ſich der Mißbrauch angebli 
politiſcher Privatäußerungen des Kaiſers 
zu der Andeutung geſteigert, der Kaiſer könne 
möglicher Weiſe mit der Verbreitung der an⸗ 
geblichen Aeußerung über das „kurz und klein 
ſchlagen“ einverſtanden fein, Nunmehr ſchreibt 
der „Reichsanzeiger“: „Von der Preſſe werden 
angebliche kaiſerliche Aeußerungen über wirth⸗ 
ſchaftliche Fragen verbreitet und beſprochen. 
Wir haben von dieſen Aeußerungen bisher 
keine Notiz genommen, weil die ſogenannten 


ſophiren Sie; — dann machen wir, Mama 
und ich, Ihnen Muſik, und ich führe Sie in den 
Bergen ſpazieren! — Sie ſollen ſehen, der 
Tag wird Ihnen wie eine Stunde vergehen!“ 

„Ihr Programm iſt ſo verführeriſch, mein 
Fräulein, daß es den Hegemann der Gefahr 
ausſetzt, daß ich ſeine Angelegenheit nur jehr 
lau betreibe, um recht lange Zeit hierbleiben 
zu können.“ - 

„Fürchten Sie das nicht; — der Herr Staats⸗ 
anwalt hat mir ſchon ſo oft geſagt, daß die 
Gerechtigkeit am Ende immer die Wahrheit er⸗ 
fährt,“ — meinte fie ſchelmiſch lächelnd, „daß 


wir ihr das Schickſal unſeres Schützlings un⸗ 


bedingt anvertrauen können!“ 

„Freilich — ſicherlich,“ erwiderte Jener, 
ſichtbar befangen — das heißt, wenn Hege⸗ 
mann wirklich unſchuldig iſt.“ 


„Zweifeln Sie daran, Herr Staatsanwalt?“ 


. erwiderte plötzlich eine heiſere Stimme. 
Alle wandten wir erſchreckt den Kopf herum 
und — fuhren entſetzt von unſeren Sitzen 
empor. 

Da ſtand er ſelbſt — Hegemann — auf ſei⸗ 
nen Krückſtock geſtützt und mit ſeinen grauen. 
E Augen uns unbeweglich fixi⸗ 
rend. 


„Hegemann! — Menſch! — ſeid Ihr dem 
Gefängniſſe entſprungen?“ rief Herr v. Stern ⸗ 
feld erblaſſend. e 

„Geht gleich dahin zurück — hier, der Herr 


mein Vorſatz nicht war, in dieſem Städtchen wird für Euch zeugen,“ ſtotterte die Baronin, 


zu verweilen.“ 


„Fürchten Sie ſich nur nicht vor der Langen- unbegreiflichen Schreckens — daſaß, und 
Ihnen ſchon die Zeit ver- ihm einige Schritte nähertrat. 


* 
amm auf⸗ 


uns ſchon von Ihren Reiſen erzählen — 
icht anders! — dann können 


Jugendſtreichen 88 | 
mit Papa 


während ihr Gemahl, — das Bild eines mir 


(Fortfetzung folgt.) 


aufwieſen. 
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klangen, daß es ſich nicht verlohnte, dieſelben 
ernſt zu en. Da jedoch aus den Kom⸗ 
mentaren ſelbſt ernſterer Blätter hervorgeht, 
daß ſie die Seiner Majeſtät in den Mund ge⸗ 
legten Ausſprüche für echt halten, ſo ſind wir 
in der Lage, zu erklären, daß dieſe von Anfang 
bis zu Ende erlogen ſind.“ 

— Die Heimtransporte der Chinatruppen 
haben mit der Ankunft des Lloyddampfers 
„Krefeld“ ihr vorläufiges Ende gefunden. 
Jetzt ſteht nur noch die Beſatzungsbrigade in 
Stärke von ca. 5000 Mann in China. In 
einem Zeitraum von 3 Monaten find auf 21 
Dampfern 460 Offigiere und 16500 Unter- 
offiziere und Mannſchaften in die Heimath zu⸗ 
rückbefördert worden. Alle Dampfer haben, 
wie vor reichlich einem Jahre die Ausreiſe, ſo 
auch jetzt die Rückfahrt ohne irgend einen 
nennenswerthen Unfall vollendet und ſind, 
abgeſehen von einigen durch beſondere Um⸗ 
tände verurſachten kleinen Verzögerungen, 
aſt mit der Pünktlichkeit eines Eiſenbahn⸗ 
zuges in ihrem Beſtimmungshafen Bremer⸗ 
hafen eingetroffen. Einen glänzenderen Be⸗ 
weis ihrer Leiſtungsfähigkeit hätten die beiden 
großen deutſchen Schifffahrtsgeſellſchaften, der 
Norddeutſche Lloyd und die Hamburg- 
Amerika-Linie, deren Flotten die Transport- 
dampfer durchweg entnommen waren, nicht 
liefern können; noch vor einem Jahrzehnt wäre 
ein ſolcher Maſſentransport in ſo kurzer Zeit 
auf deutſchen Handelsdampfern kaum möglich 
gewvefen. | 
FCC(ͤͤͤ .A. ZERTER 


Ausland. 

In Paris hielt in der Sitzung des 
Plenums der Kammer bei der Debatte über 
die Handelsmarine der Handelsminiſter Mille- 
rand eine intereſſante Rede. Er ſetzte mit 
großer Klarheit das Weſen der Geſetzvorlage 
auseinander und erinnerte vor Allem daran, 
88 
i er über: die Smarine“. . } hre v 
Es handle ſich Alto um die franzöſiſche Han⸗ und konnte ſich nur noch an zwei Stöcken fort⸗ 
delsflotte und man wolle dem beſtändigen bewegen. Obwohl er in Verhältniſſen lebte, bei 
Rückgang der Zahl der franzöſiſchen Handels- denen er nicht in Noth war, glaubte er, dies 


nant Lunjewiza werde zum Thronerben pro 


nicht gefallen laſſe. 
Befriedigung das 


vorzeitig aus dem Leben ſcheide. 


ſtätte des Aufruhrs ſei. 


wünſchenswerth erachtet, da 
punkte des engliſchen Gebietes liege. 


ben. Li⸗Hung⸗Tſchang iſt 


dem Laiſer zuſammenzutreffen 


Provinzielle Umſchau. 

Die Angehörigen der verſchwundenen Frau 
Wothke in Stralſund haben nun endlich Ge⸗ 
wißheit über den Verbleib der Unglücklichen, die 
Leiche iſt geſtern am Strande hinter dem Warm⸗ 
bade angetrieben. — In Stein hagen (Vor⸗ 
pommern) beging geſtern der Paſtor Bäker ſein 
25jähriges Amtsjubiläum. — In Bodſtedt bei 
Barth machte der frühere Seefahrer Karl Schacht 
feinem Leben durch Erhängen ein vorſchnelles 
Ende. Schacht war im vorigen Jahre verunglückt 


die kurs iſt eröffnet über das Vermögen der Firma 
Joelſohn u. Co. zu Heringsdorf, In⸗ 
haber Hermann Joelſohn und Adolph Koch zu 
Heringsdorf. 

EEE eee eee, 


Kuuſt und Literatur. 
„Goethe's Leben und Werke.“ 
Von Ludwig Geiger. (Einzeldruck aus: „Goethe's 
ſämtliche Werke.“ Vollſtändige Ausgabe in 44 
Bänden. Mit Einleitung von Ludwig Geiger. 
Mit zwei Bildniſſen Goethe's, einem Gedicht i 


Quinteſſenz der Vorlage. Denn wenn 
1 Kammer ein Geſetz genehmige, deſſen Ergeb⸗ 
niß die Vermehrung der Zahl der franzöſiſchen 
2 Handelsſchiffe ſei, ſo würden auch die mit dem 
Schiffsbau in Zuſammenhang ſtehenden In⸗ 
ien eine neue Blüthezeit erleben. Warum 
habe das bisherige Geſetz von 1893 die darauf 
geſetzten Hoffnungen ſo wenig erfüllt? Es 
habe zu Gunſten der Schiffsbauer ein Mo- 
nopol eingeführt. Auf dieſe fer der größte 
Theil der Prämien entfallen und daher ſei die 
Begeiſterung der Rheder nicht fehr groß ge⸗ r ] 
weſen, bei den franzöſiſchen Schiffsbauern ihre|Fatfimile und einem Regiſterband.) 8°. 
Schiffe zu kaufen und ſie dadurch über die Seiten. Leipzig 1901 (Mar Heſſe's Verlag),. 
Maßen zu bereichern. Die Rheder konnten ſich Preis 3 Mark. Eine neue Darſtellung von 
den übermäßigen Forderungen der Schiffs- Goethe's Leben, ſowie eine Einführung in das 
bauer nur dadurch entziehen, daß fie ihre Verſtändniß feiner Werke und feines Weſens 
Schiffe im Auslande kauften. So kam es, daß wird hier von einem Altmeiſter der Goethe⸗ 
der franzöſiſche Schiffsbau, der ſeit dem Ge- forſchung geboten, der als Herausgeber des 
ſetze von 1881 in der Handelsmarine mit 88 
Prozent vertreten war, ſeit dem Geſetze von 
1893 auf 42 Prozent herabſank. Das Geſetz 
von 1893 hatte alſo das merkwürdige Reſultat, 
daß es dem franzöſiſchen Schiffsbau die Kund⸗ 
ſchaft entfernte, die es ihm nähern wollte. 
Hierauf gab der Miniſter eine Statiftik der 
Segelſchiffe und Dampfer in Frankreich und 
im Auslande bekannt und ſtellte feſt, daß der 
Segelſchiffbau ſeit 1893 in Frankreich bedeu⸗ 
tender geweſen war, als der der Dampfer. 
F Unter ſolchen Umſtänden habe, ſagte er, die 
E franzöſiſche Handelsmarine dem Handel Frank au 
f reichs nicht viel nützen können. reichten 
In Etienne wird in Maueranſchlägen, 
f 


Literatur⸗Wiſſenſchaft eine der erſten Stellen ein⸗ 
nimmt! Die Schrift enthält folgende 9 Ab⸗ 
ſchnitte: 1. Leben. 2. Politik. 3. Religion. 
4. Lyrik. 5. Kunſt. 6. Dramen. 7. Epiſches, 
Erzählendes. 8. Geſchichte. 9. Briefe, Geſpräche, 


die auf rothes Papier gedruckt ſind, die Be⸗ 
völkerung zum Generalſtreik aufgefordert und 
den Arbeitern angekündigt, daß heute Abend 
eine große Volksverſammlung zur Beſprechung 
des Ausftandes ſtattfinden wird. 

In Belgard brachte der Führer der un⸗ 


2 Schiffbrüchigen auf den 
Chincha⸗Inſeln.“ Von Kapt. Marryat. 
Deutſch von Prof. Dr. L. Freytag. Mit 25 


Illnſtrationen von Aug. Braun. 432 Seiten. 80. 


2 abhängigen Radikalen, der im Attentats⸗ Richard Wöpke, Leipzig, Philippſtr. 5. Kapitän 
prozeß gegen Milan ſeinerzeit zu zwanzig⸗ Marryat iſt ſchon über fünfzig Jahre todt, und 
jährigem Kerker verurtheilte hervorragende doch gehört er zu denjenigen engliſchen Schrift⸗ 
i Rechtsanwalt Ljubmoir Zivkowitſch im Laufe ſtellern, deren Beliebtheit bei dem gebildeten 
l der Adreßdebatte in der Skupſchtina die deutſchen Publikum trotz aller Wandlungen des 


Geſchmacks unverändert geblieben iſt. Das gilt 


6 Thronfolgefrage zur Sprache. Er erklärte die I 
von ſeinen Seeromanen, ebenſo aber auch von 


Verfaſſungsbeſtinnnung, wonach auch die vo abe 
eventuellen weiblichen Nachkommen des Königs ſeinen Jugendſchriften. Das hier in reich aus⸗ 
Alexander thronberechtigt find, als einen Fauſt⸗ geſtatteter und illuſtrirter Ueberſetzung vorliegende, 
ſchlag ins Geſicht des ſerbiſchen Volkes, deſſen ! ſpeziell für die reifere Jugend geſchriebene, aber 


Zivkowitſch den Verdacht, das Gerücht, Leut⸗ 8 i 
licherweiſe 


Vizepräſident des Miniſteriums der auswärti⸗ iſt. 
gen Angelegenheiten Hſutſchupeng iſt geſtor⸗ ſichtspoſtkartenfreunde ſicherlich viel Beifall finden. 
ſchwer erkrankt. ü 
Prinz King it nach Kaifeng abgereiſt, um mit 


ſchiffe ſteuern. In dieſem Punkte liege die Leben nicht länger ertragen zu können. — Kon⸗ j 


kaiſerlichen Aeußerungen jo unwahrſcheinlich Charakter es widerſpreche, daß ein Weib auff für Jung und Alt eine ebeuſo feſſelnde wie ernte An Kampf und Sieg, 
feinem Königsthrone ſitze. Gleichzeitig äußerte] Lektüre bietende Werk Marryat's „The little] An Sorge und der P 

it dem deutſchen Publikum unbegreif⸗[Ihm wandelte ſich's rythmiſch in Muſik. 

isher faſt unbekannt geblieben und 

klamirt, ſei abſichtlich ins Volk getragen wor⸗ auch noch nicht überſetzt worden, trotzdem es den 
den. Man habe ſich aber überzeugt, daß ſich drei anderen Jugendſchriften des Autors in jeder] Der 
das ſerbiſche Volk eine ſolche Schamloſigkeit] Beziehung ebenbürtig iſt. 
Der Redner begrüßt mit leicht mißzuverſtehende 
bekannte Dementi des 


Savage“ 


Anscheinend 
itel der Popul 


Eine intereſſante Neuheit 
Anſich 


Auch eine hübſche „Ulk“⸗Karte, mit der 
vignette des beliebten Witzblattes, hat die Firma 
in den Handel gebracht. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 1. November. 
Strafkammer des Landgerichts 


diener Johann Baſſing wegen 


ermittelten Arbeiters Otto Steffen ein Bäcker 
logis in der Falkenwalderſtraße geplündert. 
Die beiden Diebe waren mit der Oertlichkeit 


vertraut, da ſie in der betreffenden Bäckerei 


at der 
ät des 
Werkes geſchadet, was ja von manchem hervor⸗ 
Königs, fordert aber, daß die Thronfolgefrage ragenden deutſchen Werke in ganz demſelben 
mit Rückſicht auf die zu erwartenden Ränke Maße gilt. 
Oeſterreichs jo bald wie möglich durch die Titel auch mit gutem Recht eine andere, verſtänd⸗ 
Skupſchtina geregelt werde, da die Möglich- lichere Faſſung gegeben, welche auf deu Inhalt 
keit doch nicht ausgeſchloſſen ſei, daß König [ein genügendes Licht wirft. 

Alexander, der letzte Sproſſe der Obrenowitſch, 


Darum hat der Ueberſetzer dem 


i m 
tspoſtkartenweſen iſt dieſer Tage 
Wie aus Peking gemeldet wird, iſt der auf den Markt gebracht worden. Die a 
dortige engliſche Geſandte Satow nach einer hat bekanntlich unlängſt den Verſandt von 

Meldung aus Weihaiwei Dienſtag dort einge- [karten mit Perlen und Glimmer verboten, weil 
troffen. Sein Beſuch hängt dem Vernehmen der Perlen⸗ und Glimmerſtaub geeignet war, den 
nach mit der Frage der Verwaltung der Stadt Poſtbeamten, welche mit dem Sortiren der Karten 
Weihaiwei zuſammen, die ein Zufluchtsort für ſich beſchäftigen, Verletzungen zuzufügen. Nun⸗ Vom Müllersknecht, der ſich zum ieh 
Geſindel der ſchlimmſten Art und eine Brut- mehr hat die Luxuspapierfabrik Eduard Büttuer Von ſchäumender Becherluſt am Ne 
Die Verwaltung der|& Co., Berlin N., eine Imitation jener Perleu⸗ 1 
Stadt durch die Engländer werde als jehr|und Glimmerkarten erfunden, die durch Reichs⸗ 
fie im Mittel- patent geſchützt und vom Reichspoſtamt zum 
Der offenen Verſandt der Karten ausdrücklich zugelaſſen 
Die Neuerung wird in den Kreiſen der An⸗ 


oſt⸗ 


Titel⸗ 


an Haß und Liebesglück, 
flicht herbſüßen Mühen, 
Was auch verwirrend feine uſtraße 
Unbeirrte trug in ſich die Maße 
Harmoniſcher Perſönlichkelt. 

Aus unerſchöpflich reichem Quelle 

Kredenzte ihm die Kunſt den Zauberſaft; 
Durch feine Adern rann die Fenerquelle 

Und weihte ihn zur Hohenprieſterſchaft. 

Da ſchaute er nachſchaffend die Geſichte, 

Die das Genie nach ſeinem Bild geprägt, 

Zur Wahrheit wurden ihm die Tongedichte, 
Durch eignen Daſeins hauch beieelt, bewegt. 
Von der Berbannten Leid in Gram und Plage, 
Von rother Roi” auf grüner Haid, 

Von Atreus Söhnen und Prometheus' Klage, 
Vom Zwiegeſpräche der Waldeinſamkeit, 


Vom Abend, da es ſtill im dunklen Hain, 


Von Lotosblumen und von Nehenfonnen, 
Des gelben Kures rollendem Mogendrang, 
Von allem, allem Thun in Weh und Wonnen 
Ward ihm der Geift verkörvert im Geſang. 
Da fühlte er beglſickt und ſtolz ſich löſen 

Die Feſſel, die ihn an die Erde band, 

Und treue Kunde gab ſein ganzes Weſen, 
Mas Köſtliches er ſah, vernahm, emufand, 
Nicht barg er geizend des Talentes Goben. 
Den edlen Schotz, den ſeine Bruſt umſchloß: 
Uns war vergönnt, an Allem Theil zu haben, 
Und doppelt mochte ihn die Freude laben, 


Die es; Die gebend er mit Anderen genoß. 
urtheilte heute den Bäckergeſellen und Haus⸗ 
ſchweren 
Diebſtahls zu einem Jahre Gefängniß. 
In der Nacht zum 3. September d. J. hat der 
Angeklagte in Geſellſchaft eines bisher nicht 


Geduldig wies er uns die ſtellen Saufen 
Zur lichten Höhe, wo die Gottheit thront, 
Die Allen, die zum Tempeldienſt berufen, 
Mit friedevollen Harmonieen lohnt. 

An ſeiner Hand, erfüllt von ihrem Ruhme, 
Andächtig nahten wir dem Helligthmme. 

Und jetzt, da er dem Ideal, dem hehren, 
Von Angeſicht ins Angeſichte ſchaut, 

Da ihm im ſangerfüllten Raum der Sphären 
Die Himmelsklarheit ew'gen Friedens blaut, 


kurze Zeit gearbeitet hatten, fie kletterten vom Jetzt einet uns die ernſte Feierſtunde, 


in der 


Nachbargrundſtück über eine Mauer, erbrachen Und fefter drängt ſich an die Mruft die Traner 
unverſchloſſenen Geſellenſtube einen Und tiefer ſehret uns der Wehmuth Schauer 


An Gunſt und Neid gekreuzt, an Luſt und Leid, 


Vom Than der Nacht, der in den Gräſern blinkt, lich, da die 


chen ſchwingt, 
ckar und Rhein, 


— 


ſondern als Briefe behandelt. Staatsſettem 
Krätke hat hierzu ſoeben folgende Verfügung 
laſſen: „Wenn bei Karten, die nach der 5 
kartentaxe richtig frankirt find und im übrig 
den Anforderungen an Poſtkarten entſp 
ausnahmsweiſe die Ueberſchrift „Poſtkarte“ fehlt, 


ſoll vom 1. November an bis auf weiteres 


ſuchsweiſe im deutſchen Verkehr eine Nachtage 


nicht mehr erhoben werden.“ 


— Nunmehr iſt die miniſterielle Geuehmi 


eingegangen, daß die erſte Ziehung der a 


Allerhöchſten Erlaſſes vom 23. April d. Is. 
willigten Geldlotterie zur Freilegung 
der Jakobikirche hierſelbſt am 16. 
17 8 1902 ſtattfindet. 


des „Vulkan“ ſtattfindenden 
des Linienſchiffes F die Großherzogin 


Mutter Anaſtaſia von Mecklenburg eintreffen um 


den Taufakt vollziehen wird, erſcheint noch fee 
ohe Frau ſchon in den näch 
Tagen zum 
zu begeben beabſichtigt. 1 
— Im Bellevue⸗Theater findet die 
Aufführung der Poſſe „Der Brautvater“ 
morgigen Sonnabend bei kleinen Preiſen ſtatt. 
Stettin, 1. November. Die Ausz 
lung von fortlaufenden Renten (Un 


auf dem Lande wohnende Empfänger 

nach einer Verfügung des Reichs⸗Poſtamts in 
allen den Fällen durch die Landbriefträger er⸗ 
folgen, in welchen die Empfänger durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des Gemeindevorſtehers oder Amts⸗ 
vorſtehers nachweiſen, daß ſie wegen ihres körper⸗ 
lichen Zuſtandes, insbeſondere wegen Alters, 
Krankheit 
1 auch beim Vorliegen anderer Gründe, 
3. B. 
zur Abhebung der Rentenbeträge bei der Poſt⸗ 
anſtalt unfähig ſind und die Beträge auch d 

Familienangehörige nicht abheben laſſen können. 
Der Heutenempfänger hat dann ſchriftlich oder 
mündlich bei der zuſtändigen Poſtanſtalt die Ans⸗ 
zahlung durch den Landbriefträger zu beantragen. 
Mit dem Antrag iſt eine von dem Gemeinde⸗ 
vorſteher oder Amtsvorſteher entſprechende Ber 
ſcheinigung vorzulegen. Beſtellgeld kommt nicht 
zur Erhebung. 


Kleiderſchrank und eigneten ſich verſchiedene Und heißer quillt der Dank ans Herzensgrunde. pflichtet, die gehörig beglaubigte Quittung 


Kleidungsſtücke, mehrere Paar Stiefel, eine Doch was uns einſt und heut mit ihm verband, zum 2 


ſilberne Taſchenuhr und ein Portemonnaie mit 
einem geringen Geldbetrage an. Die Stiefel 
wurden draußen in einer Laube probirt und 
ein Paar, das ſich wohl nicht als brauchbar er⸗ 
wies, zurückgelaſſen. 
Sachen will B. nur die Taſchenuhr echalten 


Es binde uns als dauerndes Nermächtniß; 
Ob auch ſein Wirken unſerm Blick entſchwand, 
Es lebt und wirkt im liebenden Gedächtniß. 
So mag vom heut'gen Feſt ein leiſes Klingen, 


Von den geſtohlenen Ein Geiſtergruß das Steruenzelt durchmeſſen 


Und ihm, vorſchwebend, das Gelöbniß bringen, 


haben, dieſelbe iſt in der Herberge für 5 Daß wir des theuren Meiſters nie vergeſſen. 


Mark an den Mann gebracht worden. 
Abmeſſung der gegen den Angeklagten zu ver⸗ 
ängenden Strafe wurde in Rückſicht gezogen, 


n 
207 daß B., der erſt 20 Jahre zählt, ſchon einmal 


wegen Diebſtahls mit ſechs Monaten Gefäng- 
niß vorbeſtraft iſt. 

— Das Kriegsgericht der 12. Diviſion in 
Neiße verurtheilte geſtern den Feſtungsgefangenen 
Franz Brumm, der am 15. September den Ver⸗ 
ſuch gemacht hatte, das Feſtungsgefängniß in 


„Goethe⸗Jahrbuches“ ſeit Jahrzehnten in der Brand zu ſtecken, zu 4 Jahren Zuchthaus. 


Prolo j 
zur Hermann Kabiſch⸗Eedächtnißfeier 
am 1. November 1901. 

Das Lied ift aus: — Ju Abendſonnengluthen 
Ein des Segel ſich im Winde bläht, - 
Fährt wait durch d dir bellen, Aae del 
Dahin, wo ſeiner Heimath Sternbild ſteht; 

Und lange noch, da es dem Blick entſchwand, 
Erglänzt der Kielſpur glattes Silberband. 


So glitt ob eurer Seele klarem Grunde 
Ein Lied, von ernſter Harmonie erfüllt, 
Zum ſtillen Land, wo ſich zu ew'gem Bunde 
Die Wahrheit in die Form der Schönheit hüllt; 
Und lange noch, da es dem Ohr verhallt, 
Klingt's in euch nach mit innerfter Gewalt. 


Ja, alle ſpüren wir, von Schmerz erſchüttert, 
Der an der Gruft des theuren Mannes weint, 
Den Klang, der rein und voll in uns noch zittert, 
Ob auch, vom Schickſal jäh zerſchlagen, 

Das Juſtrument ſich mit dem Staube eint. 
Denn ſtark erſcholl in gut' und böſen Tagen, 
In Dur und Moll des Sängers Saitenſpiel; 
Den Weiterſchreitenden im reifſten Streben 
Begrüßt die ſe am erreichten Ziel: 

Sein Leben war ein Lied, ſein Lied ein Leben. 


Was ihm die wechſelvolle Zeit verliehen 


Richard Behm. 


Stettiner Nachrichten. 


reit zu en. Das verſuchsweiſe eingeführte 
Verfahren der einmaligen Zahlung von Unfall⸗ 
entſchädigungen durch die Landbriefträger wird 


vom 1. Januar 1902 an auch auf die Zahlung 
einmaliger Beträge an Invalidenbezügen aus⸗ 


gedehnt. 

— Der Kultusminiſter zur Bekämpfung 
der Gefahren der Eiſenbahnüber⸗ 
gänge auf Neben⸗ und Kleinbahnen eine Ver⸗ 
fügung an die königlichen Regierungen gerichtet. 
Danach ſoll in der Bevölkerung mit Hülfe ge⸗ 


Stettin, 1. November. Die geſtrige Be⸗ legentlicher Belehrung in den Schulen auf eine 
erdigung des in ſeinem Berufe verſtorbenen größere Aufmerkſamkeit bei der Annäherung von 
Direktors der chirurgiſchen Abtheilung des ſtäd⸗ Eiſenbahnen und Kleinbahnen beim Betreten der 
tiſchen Krankenhauſes, Prof. Dr. Schuchardt, Wegeübergänge hingewirkt werden. 


geſtaltete ſich zu einer impoſanten Trauerkundgebung 


— Von mehreren Mitkämpfern von 1870 


an welcher nicht nur die Theil nahmen, welche bis 1871 erhalten wir folgenden Aufruf: „Die 


dem Verſtorbenen im Leben nahe ſtanden, ſon⸗ Pommerſche Hochſchul 
dern aus der Bevölkerung waren Hunderte her⸗Schmähung. 
beigeſtrömt und bewieſen aufs neue, daß plötzlich berlain in öffentlicher Rede gegen 


e hat gegen die unerhörte 
die der engliſche Miniſter Cham⸗ 
eutſchland, 


eingetretenes fremdes Unglück auf allgemeine per Armee und ihre Kriegführung 1870—71 


Theilnahme rechnen kann. Ueberaus zahlreich 
waren Vertreter der ſtädtiſchen Behörden er⸗ 
W 3 5 die Herren — 
me Haken i ot h 
Herr Poel aden v. Schroeter, der a 
figende des Stettiner Armenpflege⸗Vereins, hatte 
ſich mit allen Vorſtandsmitgliedern eingefunden; 
die Trauergemeinde, welche ſich auf dem Pom⸗ 
merensdorfer Kirchhof, wo der Verſtorbene ſeine 
letzte Ruhe findet, eingefunden hatte, zählte nach 
Tauſenden. Nachdem im Trauerhauſe Herr Paſtor 
Redlin die Gedächtnißrede gehalten hatte, 
widmete am Grabe Herr Paſtor Scipio dem 
Verſtorbenen noch einen warm empfundenen 
Nachruf. Dem Leichenzug voran ſchritt die Ka⸗ 
pelle des Artillerie-Regiments Nr. 2 und des 
Pionier⸗Bataillons, welche während des Trauer: 
zuges zum Kirchhof und an der Gruft Leichen⸗ 
märſche und Choräle fpielten. 

— Die goldene Hochzeit feiert heute 
am 2. November das Bogislapſtraße 22 wohnhafte 
Ehepaar Freun. Herr Maſchiniſt Johann Frenn 
ift 73 Jahre, feine Ehefrau 74 Jahre alt, 
beide erfreuen ſich einer guten Geſundheit. 

— Poſtkarten, bei denen die Bezeich⸗ 
nung „Poſtkarte“ fehlte, wurden bisher von der 
Reichspoſt nicht unter der Poſtkartentaxe befördert, 


9 rt hat, zuerſt mobil gemacht und die 


Profeſſoren und Studirenden in flammendem 
Aufruf uu. einer Proteſtverſammlung zuſammen⸗ 


ane hat. Wo bleiben die deutſchen Krieger⸗ 


vereine, die in erſter Pie berufen find, die 


freche Verleumdung von Tauſenden ihrer Mit⸗ 
glieder zurückzuweiſen, die mit Ruhm und Ehren 
bedeckt aus dem glorreichen Feldzuge heimgekehrt 
ſind? Eine große gemeinſame Pro⸗ 
teſtverſammlung ſämtlicher Krie⸗ 
gervereine Stettins und ſeiner 
Vororte ſei die Parole! 
des Raubzuges in Südafrika ſoll wenigſtens 
wiſſen, daß unſere tapferen Krieger ihre Ehre 
und den deutſchen Namen nicht durch engliſche 
Unverſchämtheiten beſudeln laſſen!“ 

— Am November er. wird in Jena 
eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
einrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

* Die ſechſte und letzte Schwur⸗ 
gerichtst — ng dieſes Jahres beginnt 
am W. November, den Vorſitz wird Herr Land⸗ 
gerichtsdirektor Paucke führen. 

* In letzter Nacht gegen 1 Uhr wurde die 
Feuerwache II nach dem Hauſe Große Laftar 
die 92 gerufen, woſelbſt in einer Wohnung 
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bei dem am 9. d. M. auf der Werft 
Stapellauf 


5 
interaufenthalte ſich nach Cauues 


ab- 


fall⸗, Alters⸗, Invaliden⸗ und Krankenrenten) aan 


oder anderer Gebrechen, unter Um⸗ 


bei Wartung und Pflege dritter Perſonen, 


Der Reutenempfänger iſt vers 


Eintreffen des Landbriefträgers be⸗ 


Der Urheber 


1 
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Theile der Decke und des Fußbodens. Die 
beich und Aufräumungsarbeiten nahmen 


vier Meter langer Bohlen entwendet. 


Bühne“ veröffentlicht Mar Grube in der No- 


Piſtole ging los, er ſah das Feuer aufblitzen, 


lic ‚ da er mehr 
Piftole, als auf die des Gegners geachtet hatte. 


Feuer ausgebrochen war. Es brannten in 
tem Zimmer nicht allein Möbel, Vorhänge 
And das Holzwerk der Thüren, ſondern auch! 


ere Zeit in Anſpruch. 
Wiederholt ſind in letzter Zeit in ver⸗ 
ſchiodenen Straßen zur Nachtzeit Hausthür⸗ 
drücker abgeſchraubt und entwendet worden. 
Die Drücker befitzen ja nur einen mirimalen 

th und ſcheint deshalb eher ein allerdings 
recht gemeingefährlicher Unfug vorzuliegen, 
der mehrfach zur Folge hatte, daß ſpät heim⸗ 
fehrende Hausbewohner ſich ausgeſperrt 
anden 

* Vom Zentralfrisdhofe an der Paſe⸗ 
walker Chauſſee wurde eine Anzahl zollſtarker 


* Feſtgenommen wurden 12 Per⸗ 
ſonen, darunter eine wegen Betruges, vier Be⸗ 
trunkene und vier Obdachloſe. 


Bühnen⸗Mord. 


Ueber „Mord und Todtſchlag auf der 


mmer von Velhagen und Klaſing's 
Monatsheften eine hübſche Plauderei, in wel⸗ 
cher er launig ſchildert, wie ſchwer es oft dem 
Schauspieler fällt, mit „Schießnrügeln“ und 
blanken Waffen auf der Bühne richtig umzu⸗ 
gehen. Es it bekannt, daß bei Kampfſoenen 
auf den weltbedeutenden Brettern oft die 
drolligſten Sachen paſſiren, aber das Tollſte, 
was in dieſer Hinſicht begegnen kann, ſoll ſich 
einmal im alten Wiener Burgtheater ereignet 
haben. In dem Raupach ſchen Stück „Iſidor 
und Olga“ hetzt der Leibeigene Oſſip zwei Brii- 
der jo zuſammen, daß ſie ſich ſchließlich im 
Duell gegenübertreten, dem beide zum Opfer 
fallen. „Sie find beide todt,“ ruft Oſſip 
triumphirend über die Leichen aus, und der 
Vorhang ſentt ſich ſchaudernd und gefühlvoll. 
Alſo: „die beiden Brüder“, die von Anſchüitz 
und Löwe gegeben wurden, ſtanden ſich gegen⸗ 
über, das Kommando fiel, beide drückten ab. 
Nun aber ereignete ſich Folgendes: Löwe's 


hörte den Knall, nahm natürlich an, Anſchütz 
habe auch losgeknallt, und demzufolge ſtürzte 
er mauſetodt zu Boden. Auf der gegneriſchen 
Seite ging es aber anders zu. Dort hatte die 
Waffe verſagt. Das hatte der Schütze natür- 
lich bemerkt auf ſeine eigen: 


Raſch ſpannt er den Hahn noch einmal; da 
ſieht er drüben ſeinen Bruder ſchon im Blut 
ſchwimmen. Das Publikum hatte die Situc⸗ 
tion offenbar noch nicht ganz erfaßt und ver⸗ 
hielt ſich ruhig. Die Lachſalve brach erſt aus, 


als der unglückliche Ueberlebende in großer 


irrung, aber von dem unerſchütterlichen 
Pflichtgefühl beſeelt, daß er auch ſterben müſe, 
wenn das Stück zu Ende gehen ſolle, ſeine 
iſtole als Dolch gebrauchte und ſich kurzer 
d damit erſtach. Daß die Schlußworte 
ſip's: „Sie ſind beide todt“ auch ein heiteres 
Scho fanden, verſteht ſich von ſelbſt. Komiſche 
Scenen können ji) aber auch bei der Anwen⸗ 
dung von Hieb und Stichwaffen ereignen, die 
um Allgemeinen weniger geeignet ſind, den 
Schauſpieler zu blamiren, weil ſie wenigſtens 
nicht „loszugehen“ brauchen. Ein kurioſer 
Vorfall ſpielte ſich einmal in Königsberg bei 
einem Gaſtſpiel einer berühmten „Jungfrau 
Orleans“ ab. Wie die Klünſtlerin in der 


warf und nach dem Ausgange ſtürmte, unt 
vorſchriftsmäßig einem der dort ſtehenden eng⸗ 
lischen Krieger das Schwert zu entreißen, ſtieß 
auf ganz unerwarteten Widerſtand. Dieſer 
engliſche Recke war nämlich ein pflichtgetreuer 
ßiſcher Rekrut, der — man ſah in jenen 
Tagen noch etwas weniger auf hiſtoriſch treue 
usſtattung — feinen königlich preußiſchen 
Küraſſier⸗Pallaſch in der Hand hielt. Natürlich 
war ihm in der erſten Inſtruktionsſtunde ein⸗ 


geſchärft worden, daß der Soldat ſeine Waffe 


heilig zu halten habe, und daher brach er, als 
Künſtlerin ſich in einen ausſichtsloſen 
ingkampf mit ihm einlaſſen wollte, in die 
Haſſiſchen Worte aus: „Noc, meinen Säwel 
gäb ich nich!“ Zum Schluß erzählt Grube 
eine amüſante Geſchichte aus ſeiner eigenen 
„Praxis“. Er war in Dortmund, und er ſollte 
in einer großen Bretterbude, die urſprünglich 
ein en war, zum eriten Male 
Richard III. ſpi „Ich feierte damals drei 
Feſte“, ſchreibt er: „Ich war Richard, hatte mei⸗ 


Kirchliche Nuzeigen 
m Sonntag, den 3. November (Reformatiousfeſt): 
oſtkirche: 
Derr Paſtor de Bourdeaux um 88¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
(Um 1 — 1 ung 2 er 
ei: Herr Prediger er. 
Dienſtag Abend 6 * Miſſionsſtunde: Herr 
Prediger Katter. 
bi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): 


Derr Prediger Witt um 10 Uhr. 


derr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
8 der Aula des Schiller⸗Real⸗Gynmaſiums: 
Herr Paſtor Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Fugen Se = 5 
e Fnaugel. Vereinshaus, 
Derr Prediger Bärwaldt um 10 i 5 
(Hierauf Einführung eines Kirchen⸗Aelteſten durch 
Herrn Paſtor Springborn.) 
(Beichte und Abendmahl: Herr Prediger Bärwaldt. 
(Kollelte für die Guſtav⸗Adolf⸗Sti tung. 
Um 3 Uhr: 58. Jahresfeſt des Melt. Evang. 
k ünglings⸗ und Männervereins Feſtpredigt: 
err Paſtor Springborn. Um 7 Uhr Nach⸗ 
feier im Evang Vereiushauſe. 
Nicolai-⸗Johaunis-⸗Gemeinde 
ra (Aula der Otto-Scmle): 
err Prediger Knack um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ſon⸗Gemeinde: 


Eu. Garni ® 
Militär⸗Gottesdienſt, Beichte und Abendmahl, 10 Uhr, 
Hauptwache: Herr 


im Exerzierhauſe neben der 
Militär⸗Hülfsgelſtlicher Pott. 
Um 11½¼ Uhr Kindergottesdienſt. 
2 Peter- und Paulskirche: 
bverr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
5 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 5 Uhr 


Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 


iutendent Fürer. 
85 Gertrud⸗Kirche: 
err Paſtor Kopp um 10 Uhr. 
, „Nach der Predigt Peichte und Abendmahl.) 
Bet; Paſtor prim. D. Müller zun 5 Ahr. 


aal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Nuſtalt: 


r Paſtor Fabianke um 10 Uhr. 
* au ofter-Enal (Meuſtadt): 
Prediger Stephani um 10 Uhr, 


Vorm. 10 Uhr Argpigt und Abendmahl (Beichte 
" Bafto ulz. 


* 
2 
= 
& 
S 


We Ging. Eliſabethſtr.): 
TAT Prediger Voclkel um 4 


wogte auf und nieder. Es kam der Schluß⸗ 


war aber in ſeinem Zivilverhältniß gar kein 
ſolcher, ſondern eher etwas ängſtlicher Natur 
und hatte mich ſchon lange mit einiger Beſorg⸗ 
ni 


jenannten Thurmſcene die Ketten von ſich f ga 


| 4 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Ro ‚Ahr. 
ent. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſanerſtr. 


nen Geburtstag und wurde an dieſem Tage 
mündig. Ich beſchloß daher, mir eine Ertra⸗ 
freude zu beſcheeren, die in einem herrlichen 


ungeheuren Schlachtenſchild beſtand, das ich 


mir aus eigenen Mitteln beſchaffen wollte. Ich 
erſtand 1½ Meter ſpiegelblankes Zinkblech, 
das ein braver Klempner nach meinen An⸗ 
gaben in die richtige Form brachte. Die Um⸗ 
randung wurde, um dem Dinge beſſeren Halt 
zu geben, mit feſtem Eiſendraht vernietet. 


Darauf malte ich in die Mitte höchſt eigen⸗ 


händig den Eberkopf, das Wappenthier der 
orks, mit ſchwarzem Eiſenlack und ſchwarze 


Nügelköpfe ringsherum. Das Ungethüm ſah 
wirklich prächtig aus und hatte nur einen Feh⸗ 


ler: es hatte trotz des Eiſendrahtes keinen 
rechten Halt, und die große Fläche Zinkblech 


kampf mit dem jungen Richmond, der mir den 
Todesſtoß verſetzen ſollte. Dieſer junge Held 


5 beobachtet, zumal da ich mich des ge⸗ 


waltigſten Schlachtſchwerts, das unſer 


Waffenſchatz aufweiſen konnte, bemächtigt und 


mich im Verlaufe der Rolle in eine ſo wunder⸗ 


ſchöne Wuth hineingelebt hatte, wie man ſie 
nur mit 21 Jahren haben kann. Es war eine 
herrliche Kampfſcene verabredet worden: erſt 


ſollte ein gewaltiger Anprall der beiden Käm⸗ 
pen Schild an Schild erfolgen; Richmond 
ſollte ein wenig zurücktaumeln, dabei wollte 


ich vordringen, wäre dann wie durch Zufall 
zu Falle gekommen, und das hätte Richmond 
mein Leben in die Hand gegeben. Kurz, es 
war ein ſehr ſchönes, langes Gefecht verein⸗ 


bart, leider aber doch noch nicht genügend bro- 
birt worden, da mein Hauptrequiſit, der ſchöne 
Schild, erſt am Abend ganz fertig geworden 


war. Der große Augenblick kam. Mit wahrer 


Wucht ſtürzte ich auf den Gegner, die Schilde 
dröhnten mächtig zuſammen — der uner⸗ 


wartete Erfolg dieſes erſten Waffenganges 


war aber nicht die athemloſe Stille eines in 


Furcht und Mitleid verſetzten Schauſpiel⸗ 


hauſes, ſondern ein gewaltiges Gelächter. 
Mein unglücklicher Feind war von meinem 


Anſturm in gewaltigem Bogen glatt in die 


Kouliſſen geſchleudert worden und wie ſpur⸗ 
los verſchwunden, mein dröhnendes Zinkblech⸗ 
Schlachtſchild aber hatte ſich bei dem Zuſam⸗ 


menſtoß wie Papier um meinen linken Arm 
gerollt und ſah aus wie eine rieſige Düte. 
Eine ganze Weile behauptete ich das Schlacht⸗ 
feld und machte vergebliche Verſuche, mich von 
dem zuſammengeknutſchten unglückſeligen 
Blech zu befreien, bis endlich Held Richmond 
aus der Kouliſſe wieder auftauchte und mich 
mit ausgeſtrecktem Schwert in ſchlecht ver⸗ 
hehlter Angſt zu Tode piekte. So fiel König 
Richard in Dortmund!“ — NE 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Naturmenſch Guſtav Nagel iſt geſtern 
Morgen aus Nauen nach Berlin gekommen, um 
ſich auf Empfehlung eines Arztes aus der Alt⸗ 
mark wegen einer kliniſchen Vorſtellung an Ge⸗ 
heimrath Jolly, den Direktor der pfpychiatriſchen 
und Nervenklinik der Charitee, zu wenden. Nagel 
fuhr mit der Bahn bis zum Lehrter Bahnhof und 


Hemd und grauen Umhang, ohne Kopf⸗ und Fuß⸗ 


bekleidung — der Charitee zu, ſeinen treuen Be⸗ 
gleiter, einen Spitz, unter dem Arm. Auf dem 
nzen Wege wurde er augeſtaunt wie ein Weſen 
aus einer anderen Welt. —— 

menge zog hinter ihm her, und ſtellenweiſe mußten 
ſogar die Schutzleute einſchreiten, um ſie ihm vom 


Leibe zu halten. Der ftattliche blonde Mann, der und feine Taſchenuhr (2) verſpielt. 


nur von Obſt und Feldfrüchten lebt und ſich durch 
kalte Waſchungen und Bäder auch gegen die 
Winterkälte gefeit hat, ſieht vorzüglich aus. Ob 
Geheimrath Jolly ihn zur Vorſtellung in ſeiner 
Klinik annimmt, ſteht noch dahin. 

— Eine heitere Hiſtorie von den Schulden 
des dritten Eduard von England erzählt in 
ihrer neueſten Nummer „Modern Society“: 
„Die italieniſche Familie Peruzzi hat eine For- 
derung an die britiſche Regierung im Betrage 
von 2 400 000 Pfd. Sterling ſeit 1340. Die 
Gläubiger ſind die Nachkommen der berühm— 


b 


Schotkland mit 


Gebrüder 
Goldgulden, d. 


ungeheuerlicher 


Kattowitz, 31. Oktober. 
gericht Witkowo wegen Mißbrauchs der Amts⸗ 
gewalt und Veruntreuung verfolgte Bürgermeiſter 
Joſef Lieſiecke wurde in Krakau ergriffen und 
nach Myslowitz zum Weitertransport gebracht. 


| Surenbach auf. 


Englands behalten. 


geltend zu machen. 


Krieg 


ſ. ungefähr 


Betrag. 
[Bankier fand den Muth, ſeinen ſchrecklichen 
Freund um endliche Rüderftattung des Geldes! 
anzugehen, worauf ihn der König bat, nie wie⸗ 
der auf dieſe Sache zurückzukommen. 5 
Gläubiger indeſſen erneut ſeine Anſprüche gel⸗ 
tend machte, erließ König Ednard III. eine 
feierliche Proklamation, 
der nöthigen Fonds 
Königreichs“ die Bezahlung ſeiner Schulden 
auf unbeſtimmte Zeit vertagte. 
wurde als ein ſtaatsmänniſcher Akt erſten 
Ranges von den engliſchen Zeitgenoſſen ge⸗ 
prieſen und König Eduard III. hat ſeitdem 
den Ruf als einer der weiſeſten Monarchen 
Zum Unglück für die 
Florentiner folgte der König von Sicilien als⸗ 
bald dem Beiſpiel feines erhabenen Bruders 
von England, und die Peruzzis hatten weitere 
200 000 Goldgulden ins Kamin zu ſchreiben. 
Im nächſten Jahre wurde Florenz zudem noch 
von der Peſt verwüſtet. Die Peruzzis exiſtiren 
eute noch in Italien und nehmen eine ge⸗ 
achtete Stellung daſelbſt ein. Seit 1340 ließen 
ſie nicht locker, ihre Anſprüche an die Sou⸗ 
veräne von England immer und immer wieder 
Alle zehn Jahre ſchicken 
ſie eine neue Aufſtellung ihres Guthabens an 
die britiſche Regierung ein, wo indeſſen nie die 
geringſte Geneigtheit zum Zahlen beſtand. Zu 
einem mäßigen Zinsſatz gerechnet, würde die 
Schuld König Eduards III. nebſt Zinſen ſeit 
1340 eine 26ſtellige Zahl ausmachen und es 
wäre wohl nicht Geld genug in der ganzen 
Welt aufzutreiben, um dieſe Rechnung zu be⸗ 
gleichen. Die Peruzzis freilich wären ſchon 
froh, wenn ſie überhaupt etwas bekommen 


nadel beraubt worden ſei. 
Der Name des Herrn ſcheint nicht ganz korrekt 
wiedergegeben zu ſein, denn das Berliner Adreß⸗ 
buch weiſt keinen Berliner Einwohner des Namens 


Der vom Amts 


und 


überziehen 


aus dieſem Grunde bedeutende Summen von 
dem Bankier. Die Quetlen ſeines 
hatte der Monarch bereits erſchöpft und als er 


5 
wollte, 


wurden die Kaſſen des Königs nicht wieder 
voll. Im Jahre 1340 betrug ſeine Schuld an 
die Gebrü i in Florenz 1355 000 
48 Millionen 
Mark nach heutigem Gelde, für unſere Begriffe, 
ein ganz nettes Sümmchen, für jene i 


Zeit ein 


Der Florentiner 


worin er 


Paris, 30. Oktober. Ueber 


I 


” 


! 


trächtliche Summe. 


i eines deutſchen Offiziers ſchreibt der 
zatin“ Folgendes: Der Leutnant W. von der 
kaiſerlich en 8 5 in einem Hotel des 
im — Faubourg⸗Montmartre abgeſtiegen war, gewann 

E e e bahn bei den Rennen in Chantilly eine. be⸗ 
Aber als er nach Paris zu⸗ 
rückkehrte, machte er in der 1. Klaſſe die Bekannt⸗ 
ſchaft zeige gem 8 Herren, de 10 
„ zum elen einluden, und bevor er auf der 

Tagan Hr Gare 5 Nord ankam, hatte er nicht nur ſeinen 
ganzen Gewinn, ſondern auch noch 500 Frauks 
Er ſah ein, 


„zum Beſten des 


Dieſer Erlaß 


Als der 


mangels 


das Miß⸗ 


daß er Gaunern in die Hände gefallen war und 
erſtattete beim Polizeikommiſſar des Bahnhofs 
Anzeige. Geſtern nun gelang es dem dort ſtatio⸗ 
nirten Geheimpoliziſten, 

jungen Mann zu verhaften, 
genan auf das paßte, das Leutnant W. von 


einem der Induſtrieritter gegeben hatte. 


einen 


feingekleideten 


deſſen Signalement 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 1. November. 


Der „L.⸗A.“ be⸗ 


ten Peruzzi's, die im vierzehnten Jahrhundert | hervor, daß Delcaſſé um jo leichteren Herzens 


das erſte Bankhaus in Florenz inne hatten, als 
dieſe Stadt ſelbſt der Mittelpunkt des euro⸗ 


von England bekundete eine große Vorliebe] Frankreich würde allen 


für das Haupt der Familie Peruzzi und borgte 


Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtr.: Feſtvorbereitung. 

Freitag Abend 8 Uhr: Abendmahls⸗Vorbereitung. 

In der Aula des Königl. Marienſtiſts⸗ 

ums, Kl. Domſtr., Nachm. 4 Uhr: 
Jahresfeſt des Euangeliſat ions⸗Vereins. Feſt⸗ 
redner: Herr Paſtor Fabiauke und Herr 
Superintendent Fürer. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 

Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule im Konzerthaus, 
Außuſtaſtr. 48, 4. Aufg. 2 Tr. 

Evangeliſt Golz. 
Baptiſten Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Sermannsheim (Krantmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Marzahn um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Philippftr. 6, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nach, 4 Uhr, 


ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt . ſelbſt, 


reſp. Bibelſtunde. Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 


a 8 
— Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 


5 Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 ei aueh an 
redi enaſt um 5 Uhr. 
Herr Prediger Vatas- Kircher 


fior an mu 10 Uhr. 
> Ve Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Aaken en 7 5 Uhr. 

emitz: 
Herr Jahnke um 10 Uhr. 
der Kückenmithler Anſtalten: 

Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmaun um 2½ br. 


(indernoktetbienft) 
Frkebenadtiece (Gebel 0 
Bu EEE u ame 
0 der Pr 1 ’ | 
Herr Prcbiger Arad um Ah Ar 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Brite nın 2½ Uhr. 


Ger 
Prediger Schwede 10 * 
Y er ru inn 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl., 


die Expedition 


nach der Levante 


anordnen 


konnte, als der öſterreichiſch ungariſche Mi⸗ 
päiſchen Geldgeſchäfts war. König Eduard III. |nifter Graf Goluchowski ganz kürzlich erklärte, 


Mächten einen großen 


Dienſt erweiſen, wenn es bei dieſem Anlaſſe 


Traktatvereins in 


Mans halten. 


„ Mitteltr 


ausgeboten. 


baar zu bezahlen. 


bringen 

"Dr Pacht bedm 
Negiſtratur Zinm 
ficht aus. Ruf 


pächterin gehörenden I 


fähigung als prakkiſche 


der Aula 

Gyntnaſtums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ Jahre na 8 = 

geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor ſtellungstage zum Unmtanſch eingereicht iſt. Dies Große Märchenoper von Kulenkampff. 
gilt auch für die vor 


en. 


Lal 


ebnen ng. den 30, Ottegr 1901. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Stenern, 
| und Forſten B. 


Pommerensdorf: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl: Herr 4 Hünefeld. 


une: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ubr. 


Verpachtung. 


Das der Kloſter Berge Stiftung zu Magdeburg ge⸗ 
örende, unter Staatsverwalt 
appern mit dem Vorwerk K 
Oſterode Oſtpr., an Chauſſee, 7 km von der Bahn⸗ 
ſtation Loeban Weſtpr. belegen, wird zur Verpachtung 
auf die Zeit vom 15 Januar 1902 bis 1. Juli 1920 
am 28. November di 
2 5 
im Plenarſitzungsſaale der hen Regierung hier⸗ 
i agheim Nr. 40, Zimmer 


unſerm Commiſſar, Regierungsrath Woth öffentlich, Namilten Nachrichten aus anderen Zeitungen. Neues Programm 1 


und 7 Coloniſtenſtellen mit rund. 

Grundſteuerreinertrag etwa 26 
mit 39 614 Liter Contingent. 
. Biekungsluſtige haben unſerem Commiſſar ihre Be⸗ ! 
idwirthe und den eigen⸗ ſtraße 19. I. 
thümlichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
60090 Mark nachzuweiſen. 
eigenen Jutereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe 
ſpäteſtons 10 Tage vor dem Bigtungstermin beizu⸗ 


gungen liegen 0 0 

202 und auf dem Gate zur Ein⸗ 

erden Abſtwiften onen! 

wentheilt. Veſichtigung 

er, Anmeldung 
1 iſt j 


Es liegt 


in unſorer 


noch immer zu zahlloſen Weiterungen und häufig zu 

direkter Schädigung der Verſicherten. Nach dem In⸗ 

Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Evang. validenverſicherungsgeſetz verliert eine Quittungskarte] Sonntag 7½: 

des Marienſtifts⸗ ihre e Ua e wenn fie. nicht innerhalb zweier Bons ungültig. 
dem auf der Karte verzeichneten Aus⸗ 


. ra Gut Kl.⸗ 


im Kreiſe 


170, von 


Pächter iſt zum käuflichen Erwerbe des der Ver⸗ 
ebenden und toten Wirthſchafts⸗ 
fe e e 
Der is für Inventar iſt n m! el : n | an 
| Das Meitkaufgeld At mit drei 2 a Ww. Julie Panten geb. Bärwald, 
Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 und 
at a erg 
Geſammtfläche rn 
darunter 400 ha. Acker, 


. . 458 ha. 


— 2 


in inen, Bären- Nutsrhe dr. 5 


Domünen⸗ 


bei dem 


jederzent geſtattet. Kleine 


vollen Emiſt zeigte. Die natitonaliſtiſchen 


Blätter ſind nach 


Tagebl.“ verſchiedener Meinung. Die einen 


prophezeien die 


brauchte er die Hülfe der Florentiner Geldlente Verwicklungen; andere billigen das Vorgehen 
ſehr nöthig und fand fie auch. Sein Feldzug der Regierung. 
war erfolgreich, wie die hiſtoriſchen Namen von Diplomaten 
Crecy und Poictiers bekunden, allein damit] wicklungen nicht für ausgeſchloſſen hält und 
erklärt, England bemühe ſich, im Orient die 
Situation zu verwirren. Die ganze orientn⸗ 
liſche Frage könne aufgerollt werden, Frank⸗ 
reich thue gut, ſich möglichſt eng an Rußland 


anzuſchließen. 


Der „Frankf. 
meldet: Die engliſche Regierung hat für 
ſieben aus Transvaal ausgewieſene Schweizer 
im Ganzen endlich 6250 Franks Entſchädi⸗ 
gung angeboten, die der Bundesrath annahm, 
da nicht mehr erhältlich waren. 

Nach einer Depeſche der „Frankf. Ztg.“ 


aus Wien iſt die 


nicht klar geſtellt; 


Abrede. 
Nach einem 
geſtern anläßlich 


machen. 


mittelt. 


Wege ſind, und 


Hauſe zu ſchicken. 
Front ſind derſelben Meinung, wenn auch die 
berittene Infanterie vielleicht anderer Mei⸗ 
nung iſt. Die Geſchütze werden jetzt ganz un⸗ 
nütz im Lande herumgeſchleppt und auch ein 
Pompom kommt wöchentlich höchſtens einmal 


interviewt, der gleichfalls Ver⸗ 


noch immer kritiſch. Die Verſtimmung Rezeks 
ſoll auf die Jungzeechen zurückgewirkt haben. 
Die eigentlichen Beweggründe für die plötz⸗ 
liche Obſtruktion der Czechen ſind noch immer 


Inkonſequenz in der Beurtheilung der Noth⸗ 
wendigkeit der ſchnellen Budgetberathung in 


von fieben Biſchöfen und über 600 Seelſorgern 
aller proteſtantiſchen Gemeinden Ungarns 
unterfertigte engliſche Adreſſe an König 
Eduard als Oberhaupt der anglikaniſchen 
Kirche abgegangen, in der dem Könige die 
Bitte unterbreitet wird, dem mörderiſchen 
Bruderkriege zwiſchen den proteſtantiſchen 
Engländern und den Buren ein Ende zu 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, wit 
die von der ausländiſchen Preſſe verbreitete 
Nachricht, daß der dortige Fachverein-Verband 
eine Aufforderung zur Theilnahme an dem! 
Generalboykott gegen die Löſchung und Be— 
ladung engliſcher Handelsſchiffe erhalten habe, 
unwahr. Die holländiſchen Arbeiterdelegirten 
haben nur um die Einſetzung eines Ausſchuſſos 
zum Zweck eventueller Verhandlungen erſucht 
und die Stellungnahme der däniſchen Arbeiter⸗ 
partei zur Frage noch nicht ſondirt. 

Aus Kiel wird gemeldet: Wegen Unter⸗ 
laſſung der dienstlichen Meldung über die bes 
kannten gegen ihn gerichteten Vorgänge auf 
der „Gazelle“ ſtand Korvettenkapitän Neitzle 
vor dem Kriegsgericht der erſten Marine 
Inſpektion. Er wurde nach zweiſtündiger ge- 
heimer Sitzung freigeſprochen. 

Nach einer Depeſche aus Rom wurden 
gegen die Wohnung des baieriſchen Kardinals 
Steinhuber im germaniſchen Kolleg zwei Ge- 
wehrſchüſſe abgefeuert, glücklicher Weiſe ohne 
Jemanden zu treffen, nur die Fenſter wurden 
durchlöchert. Der Attentäter iſt noch nicht er— 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, 
zogen die Angeſtellten der Straßenbahn nach 
langer Berathung, welche die ganze Nacht hin⸗ 
durch dauerte, ihren Beſchluß, in einen Aus⸗ 
ſtand zu treten, zurück. 8 

Aus Südafrika veröffentlicht die 
„Morningpoſt“ folgenden Brief: Man kann 
nur hoffen, daß die Regierung bald einſehen 
wird, daß die Geſchütze jetzt hier nur noch im 


der auf und davon, und die Jagd beginnt vor 
Neuem. Der berittene Jufanteriſt natürlich 
wundert ſich üder den Eindrnd, den das Ge⸗ 
ſchütz auf den Feind ausübt, und hält die Ge⸗ 
ſchüze daher für außerordentlich wirkſaumß 
Waffen, weil fie immer den Feind ſofort ver- 
trieben, das iſt aber gerade, was wir nicht 
wollen. Wir wollen ſie bei Leibe nicht ver. 
treiben, ſondern ſuchen ſie gerade in unſere 
Hände zu bekommen. Sie ſind in mancher Be⸗ 
ziehung ein Nachtheil, zunächſt hindern ſie be⸗ 
ſanders bei ſchlechten Wegen immer den Vor⸗ 
marſch, dann bleibt bei einem Kampf immer 
der erſte Gedanke des Führers der, ob auch 
ſeine Geſchütze ſicher ſind. Er kann daher nie, 
wie es nöthig wäre, alle ſeine Kraft auf die 
Verfolgung des Feindes richten. Als Geleit 
für die Geſchütze müſſen immer Leute ver⸗ 
wundt werden, die man ſonſt gut anders ver⸗ 
wenden könnte. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftstammer für Pommern. 


einem Telegramm des „B. 
ſchlimmſten internationalen 


Die „Liberté“ hat einen 


Zig.“ wird aus Bern ge⸗ 


parlamentariſche Situation 


wenn auch Konzeſſionen an 


die Czechen ausgeſchloſſen find, glaubt man Am 1. November 1901 wurde für inlätte 
dennoch, daß Miniſter Rezek bleiben wird, diſches Getreide in nachſteheuden Bezirken ge zahlt 
damit die Czechen der Budget⸗Berathung keineſin Mark: 

weitern Schwierigkeiten bereiten. Der Czechen Stettin. Roggen 187,00 bis —.—, 
Obmann Paczak ſtellt die Darlegungen der Weizen ‚15700 bis 162,00, Sommerweizen 
konſervativen Großgrundbeſitzer über ſeine 162,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bie — 


906% 132700 His "—,—, Mariffen 26,00 ss 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
n 
ommerweizen „0, 130,00, * 
132,00, Kattoffeln —.—. 5 

Naugard. Roggen 135,00 bis —.— 
Weizen 162,00 his ig l —.— u 
—.—. Hafer 132,00 36 Kartoffeln 
24,00 bie 26,00. —— 5 

Kolberg. Moggen 13500 bis —.—, 
Weizen 166,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
3 ER —.— bis —— Kartoffeln 
—,— bis —.—. 

Neuſtettin. (Nornhausnotiz.) Roggen 140,00 
bis haar ge Weizen 170,00 bis FW Gerſte 
ä my Hafer Kr an bis N 
Kartoffeln —,.— bis ——. 

8 Roggen 140,00, Weizen 
n N Hafer 3 Kartoſſeln 


5 Roggen 8 bis —,—, Weizen 


— er 


Aue 14000 bis —,—, Kartoffeln 36,00 05 


Stralſund. Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen 156,00 bis —.—, Gerſte 128,00 bis 
2 Haſer 127,00 bis TEN Naps Ey ee, 

—.— Rübſen —— bis —,—, Leindotter 
165,00, Kartoffeln 30,00 bis 37,50. 


a gen vom 31. Ottober. 
Berlin. (Nach Erutittelung.) Roggen 

14000 bis —.—, Weizen 162,00 bis —.— 
fe bis ——, Hafer 144,00 bis 


Telegramm aus Peſt iſt 
des Reformationsfeſtes eine 


7 


[2 


Platz Danzig. Moggen 137,50 bis 142,00, 
Weizen 160,00 bis 169,00, Gerſte 122,00 bes 
134,00, Hafer 134,00 bis 144,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden au 31. Oktober gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Roggen 148,00, Weizen 167,75. 
Weizen 170,00. 


Sdeſſa. Ptoggen 137,75, Weizen 155,00, 
Riga. Roggen 143,25, Weizen 167,00. 


Bremen, 31. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz feſter. Wilcox in Tub 
und Tirkius 45¼½ ., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 45 Pf. — Speck ſtetig. 

burg, 31. Oktober. Roh zucker. 
Abendbö 1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 


daß es beſſer wäre, ſie nach 
Alle Artilleriſten an der 


in Thätigkeit. Ich ſelbſt kenne ein Geſchütz, ! 3 ber 7,25 G., 7,30 B. 
das ſeit September 1900 Tauſende von Meilen Jun in LT, a 7,55 B., 8 


im Lande herumgefahren iſt, und aus dem. f . 
während der ganzen Zeit auch nicht mehr als „e I 
i 24 Schüſſe abgefeuert worden ſind. Wir könn⸗ 
richtet aus Paris: Die Regierungspreſſe hebtſten die Buren leicht überwinden, wenn wir Fiel 
nur zu fangen vermöchten, ſo aber iſt das erſte, 
was wir thun, wenn ſie wirklich einmal 
höchſtens alle drei Monate — Stand halten, 
daß wir das Kopje mit Granaten bewerfen, 
auf dem ſie ſich feſtgeſetzt haben. Nach dem 
ſerſten Schuß jedoch macht ſich Bruder Bur wie— 


bel. Umtausch von Qnittungskarten. Staet-FThenter. 


B., per Mai 7,729, 
G., 7,77½ B., per Auguſt 7,9217, G., 7.97½ B. 
Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 2. November IM. 
Nach ſtarkem Nebel geringer Wolkenzug, vor⸗ 


herrſchend heiter und kithl. 


Die Nichtbeachtung der geſetzlichen Beſtimmungen] Sonnabend: Außer Abonnement. Zum 7 Male: 
über die Gültigkeitsdauer der Quittungskarten führt Die Macht der Finsterniss. 


Jum 1. Male: 


König Drosselbart. 


f 35. Abon.⸗Vorſt. III. Serie. 


eee ee en ee. Im weissen. Rss . 


geſtellten Karten we Muſters, ſelbſt weun auf Kleine Prelſe. 


ihnen ein ſpäterer 


min angegeben iſt. 


Vom 1. Januar 1902 ab darf utſo überhaupt keine 


vor dem 1. Januar 1900 ausgeſtellte Quittungskarte 
mehr im Umlanf fein, 5 Boch = 1 ran erei 
Die Arbeitgeber und die Verſicherten werden 0 


U 


2 
d r x 2 2 2 
e Täglich: iR 


ae ee e Buaſtand Grohe Spczialitäten-Borfellung. 
der Landesverſicherungsanſtalt Pommern. Auftreten nur erfklaſſiger 


Klieſow [Berlin. Dr. Hochheim [Ereifswald J. Eine Entree 25 P 


Spezialitäten. 


Reſervirter Platz- 50 


Geboren: Ein Sohn: Eruſt Peters [Stettin]. Kar Kaſſenöffnung 7 Uhr. Mana der Vorſtell ung gl. 
I 8. 


Tochter: Dr. med. 


Otto Hager [Magdeburg⸗Neuſtadtl. 
Frau Friedericke Piuner gab. Landsberg 


rſitz 75 4 


Centralhallen- Theater. 


5 8 28 Neues Fregramm. RE 
auskömmliche ExiſtenzMrasucheis Affen 


auf dem Gebiete der ausübenden Geſundheitspflege 


mit 3 - 6000 Mk. 


47 Marl. Brennerei bee 5 10000 


Bi als Luftgumnaftiker. 


r geeignet. en elektrisches Licht am Orte. im & 


Off. an J. RO 


Goneral⸗Depot dar 


— 


ſe. 


Kleine Preiſe. 


Abends 7½: 
Bous ungültig. 


Im. d Ilan. Schinahe in Leipzig. 
| evuoe-Ährater. 
Sonn ed 0 Der Brantpater. 


s Peu um Au lh d. Bi, 
oma Mach. 3 rt Mang im 


manm, Berlin, Kirch⸗ die urkomiſchen 8. 


Charles Williams, der 
„Ausbrecherkönig“. 


e der Pöélitzerſtraße 2 " 
nah de li ichen atral- polhcke (Per WE Antes eibietet ſich, je de Schel zu 


öffnen, und werden Ingenieure, Knnſtſchloſſar und 
Mechaniker gebeten, koumlitzirte Schlöſſer und Feſſeln 


Tony Nelsem, Cauilibrift. 
M. Seger, TarzQumorit. 
The Mac 

Zum 4. Male — 1 ihn 8 Abr Birke 8, Kuſſe 7 Ahr. 
Fee Caprice. 4 Sonntag: 2 Vorſtellungra 


ASTHMA «KATARRH 
| run ESPIC“ 


Dr. Brehmer’s 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 
Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger. Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


Hochzeits- und 
Pathen-Geschenke 


in Silber und Alfenide, 


Alpacca-Silber-Bestecke, 


Damen- und 
Herren-Uhren, 


Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
bei bekannt streng reeller Be- 


Einladung zum Abonnement auf die 


empfiehlt 5 
dienung 


Richard Barth 


Juwelier 
schuhstrasse 23. 


Tr: 


* 
Begründet 1833, 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich Über 1500 Ab- 
bildungen. Dierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Posianstalten, 


ei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen- Krankheiten, altem Husten, 
für schwächliche; blassaussehende, blutarme 
Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit 
meinem beliebten, weit und breit bekannten, 
ärztlicherseits viel verordneten 


Hin husen' s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran). 
Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und 
Wirksamste Leberthran. Uebertrifft an Heil- 
kraft alle ähnlichen Präparate u. neueren Medi- 
kamente. Geschmack hochtein u. milde, daher 
von Gross u. Klein ohne Widerwillen genommen 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuänitzerstrasse 1—7. 


1 
Ca 
— ſcharf entölt — 
. O. 


No. I. 
Ro. 


caopuiver 


— garantiert rein — 
3,02 Mark, 
2,4 00 
2, ede) 


per ½ kg. an 
” . S np 


in. 0 5 


u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch No, I. u” 1.69 
eirca 80,000 Flaschen, bester Beweis für die „ i, , ER Zee. 2 
ats = Need Vieles s e Do Sämmilliche Sorten find aus völlig geſunden Bohnen hergestellt. 


sagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch proſitlicher. Vor 
minderwerthigen Nachahmungen und Fäl- 
so hungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten 
Apotheker La liessen in Bremen. Zu haben 
in allen Apotheken stettins und der Vororte. 
2 Puppenperrücken, Flechten, Uhr⸗ 
ketten, Stirnfriſuren, Scheitel, 
Puffen, Damen- u. Herrenperrücken, 
Blumen ze. werden von ausgekümmten 
Frauenhaaren ſauber und billigſt au- 
gefertigt. Neue Flechten halte ſtets in 

größter Auswahl auf Lager. 

0 Pauli Werner, 

Hohen zollernſtr. 75, Balkonhaus, 
eher Neuer Markt 1. 


er; ER 
39 

M. Nr ehen per N A, red Mark. 
ir. Mischung 4 . 00 

SW. Lichen R 3,00 

A. ß isechtang II 3,00 

. Congo 2,098 
&russtiiee 1, 5 4 


. 


Makronen und Marzipan. 


Erg 


EHER ir 


Steitiner eiectratechniſche Auſt 
und Accumulatoren-Ladeſtatian 


Walther Naner 


n 


n 


lagen und schleppen sich mit, Er- 
käitun on, mit Husten, Heiserkeit, Kehl- 


Kopf., Rachen-, Luftröhren-, Bronchial- B 
und Lungencatarrh herum, ohne daran 
zu denken, dass sie in 


htenSodene Eliſabethſtr. 6, Eingang Bismarckſtraße. 

Fernſprecher Ban, s Feruſprecher 338 
Reichhaltiges Lager von: 

Glühlampen für 1½ bis 220 Volt Spannung und 1 bis 32 Kerzen Leuchtkraft, 


ein ganz vorzügl. Hausmittel haben, das 
diese Erkrankungen beirationellem de- 
brauch in kurz. Zeit lindert u. beseitigt. 


Nur 85 Pfg. per Schachtel ® 
erhältlich in allen Apotheken, Drogen- 
und Mineralwasser-Handlungen. 


Telephonen, electr. Leuchtapparaten, eleetromedizin. Apparaten, Lehr⸗Ap graten ſowie 
ſämmtlichen Erſatztheilen. 3 
Accumulatoren 2¼ bis 120 Ampere Stun en Kapazität. 


Zum Laden gegebene Aceumulatoren jeder Type werden bei dringenden 


— N Rz l Aue. 
» Fällen innerhalb 12 Stunden geladen. 
Stoliner ck-Bilder 7575 Juzallationsbureau fir fünnit electriſche Anlagen. 


enen T e e ae 
Verkau — 


in reicher Auswahl. 


Sammel - Album 


verſendet franto Nachnahme * 
S. Schwarz U 


Meine, My 


1, 2, 3 und 4. von Bettfedern und Daunen ] Weöbel⸗M ga in 
Kleine und grosse Ausgabe wie zu ſehr großer Auswahl zu den billigſten ] 5 l 5 


Preiſen. 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Starke Pom. Hasen, 


auch sauber gespickt, 
frisch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
"Wildschwein, 
Hirschrücken und 


Liebhaber-Ausgabe. 


Preisliste franco. 


| Rob. Grabe, Königstr. 9. 


A. Beug 
in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Mäöbel, Spiegel und 
PFolsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


| Frauenſtr. 3/4) (altesRathhans) 


Birschkeulen nu uyla via bar Dich x 
(aueh in Kleine traten getheilt), |% LERNT: 2 — 
f 9 „tetor für Billard⸗ und Tamen uch 
Rehrücken Vertreter 1 ner Propiſon lu 


[Martini, Schwiebus. 


und Rekkeulen 


Abzahlung 1 geſucht für den Verkalf 
pro Woche. von Mk. 4.00 an, Herr Sh uiere bor ügl. . 
Rehblätter 2 ee Mie Sünder us 
er Stück Mk. f. 00 — 1.25 Private gegen monatliche Vergütung von 150 Mk. 
Pianinos 5 f und hohe Proviſion. i 


frische Krammetsvögel, 
Waldschnepfen und 
Böhmische Fasanen, 
frische junge Gänse, 

Enten, Hühner, Tauben 
und Suppenhühner, 


Albert Sievers & Co., Cigarreufabrik-Lager, 
Hamburg 21. 
Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich wenden 
an das Familienblatt „Deutſche Frauen ⸗ Ztg.“, 


Coepenick-Berlin. * 


Erf. Wirthſchaftsfraulein, 


von bedeutenden Firmen. Langjährige Garantie, 


Robert Schwartz, 
Stettin, Mönchenſtr. 2. 


Otto Weile Nachf. 


Schellfische 8 rn u En wi — ek Ae 
eldungen m { i Frau 
und Rot hzunge Bauraſh e 1 €. Erneftus- 
Julius Kupsch, ep ftrafe 21. | 


x Uhrmacher, 
Königsſtr. 10. 


Größtes Lager aller Arten Uhren 
und Uhrketten in geſchmackvollſter Aus⸗ 
führung zu billigſten Preiſen. 

Nur beſte Fabrikate unter ſtreng 


Langjähriger Reiſender 
lacht für Prov. Weit u. Oſtpr. proviſionsweiſe Ver⸗ 
tretung. Off. poſtlagernd Marienburg 10. 


Gebrüder Dittmer, 


Moderne 


u 5 mehrjähriger ſchriftlicher Auf den diesjährigen Kunſtausſtellungen in Dresden, München und Darmſtadt 
> Auf mein neucingerichtetes Gold» erregen die nach Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von 
N waaxrenlager mache beſonders auf⸗ 


J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, berechtigtes Intereſſe. Von gediegenem Material 
hergeſtellt, wirken dieſe Oefen eigenartig ſchön und vornehm, ohne mit Ornamenten 
überladen zu ſein und liefern dieſelben einen erfreulichen Beweis für das Wiederauf⸗ 


ſtreben des Kunſtgewerbes in Deutſchland. (Zeitſchrift „Der Metallarbeiter“.) 
Gasheizoefen. 


— merkſam. 
Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig und preis⸗ 
werth ausgeführt. 


die OLG. 


* v * 
Inallen Apoth. Schachtel 2 f. In gros: 20. r. St-Lazare, Paris. 
verlange die nebenstehende Hater auf indar fette. 


Leitungs⸗, Iſolier⸗ und Befeſtigungsmaterial, galvan. Elementen, Läutewerken, 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 31. Oktober 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


74 195 229 838 (1000) 524 wg 714 70 870 

88 1141 (1000) 271 391 628 46 2 7 944 3036 
885 435 (500) 645 76 760 807 88 987 4267 72 804 636 
784 47 87 980 5149 858 75 464 987 vn 58 6208 

22 442 76 624 31 81 705 896 7121 88 226 75 884 
8 un 897 992 34 8018 79 120 22 368 9109 
57 634 7 


10319 56 442 506 98 600 54 61 768 877 968 92 
11089 (1000) 219 46 571 79 602 825 70 71 98 (1000 
12005 123 94 252 (1000) 864 666 867 13007 108 24 
90 91 808 (5000) 682 96 739 (1000) 837 40 69 14172 
83 874 (1000) 405 69 702 819 (3000) 9194395 15012 
171 859 435 52 545 642 58 88 797 810 12 16235 386 
90 616 838 17129 255 486 92 921 18165 89 498 715 
43 94 824 925 19148 96 249 488 952 59 78 

20009 86 146 224 49 847 457 502 96 78 75 684 
747 821 41 908 56 1000) 84 99 21061 66 300 541 631 
93 701 53 75 859 2101 A18 77 622 63 69 90 522 
80 91 980 23117 425 31 552 704 24057 139 69 90 
93 311 41 75 404 564 644 46 700 915 45 25060 99 
92505 151 56 62 217 866 411 73 556 748 874 26121 69 

92 498 60 505 77 717 (500) 72 905 12 27026 226 964 

408 (500) 540 704 817 963 69 28058 199 531 613 734 
29203 23 374 (500) 468 519 68 709 94 885 926 58 

30015 48 84 192 335 484 87 542 617 727 88 808 
31014 68 77 194 232 40 88 99 434 544 637 53 56 976 
32144 80 351 478 619 (1000) 41 754 33006 103 338 
(8000) 52 97 154 575 88 616 529 34023 80 (500 

23 34 61 304 617 867 970 85 (1000) 87 35062 180 

227 (1000) 48 356 60 591 628.62 94 736 87 92 914 
360% 111 365 98 99 495 612 65 719 971 37142 253 
817 18 61 617 760 815 38263 82 801 501 96 882 914 
390839 291 412 98 588 604 39 70 826 42 50 918 

40019 90 94 120 65 79 426 41040 98 107 455 588 
71 707 8 45 48 57 982 (1000) 54 42004 104 309 447 
67 531 958 430654 67 108 268 868 506 627 884 44054 


146 265 (500) 883 452 743 (1000) 954 94 45140 65 
211 12 08 466 587 (500) 55.(500) 774 46034 535 650 


789.830 95298 47262 968 48291 411 55 538 678 
(500) 49046 92 140 90 672 73 786 895 98 

50 73:08 281 397 510 647 748 888 57011 15 125 
45 29, 342 (1000) 52152 70 234 60 94 341. 53202 
91. 382 440 656 (3000) 87 786 832 945 67 88 98 
5 1032 (10 000) 60 108 213 29 802 70 99 671 797 
55000 (500) 144 204 86 499 506 81 92 687 56 61 759 
(500) 923 84 56152 447 85 611 26 94 706 69 811 78 
57061 90 192 96'867 509 (500) 65 884 933 80 58112 
28 65 215 315 85 457 502 3 691 816 963 59199 228 
88 46 648 983 

60079 (3000) 168 93 214 815 44 455 (1000) 95 
61558 458 640 (500) 763 62012 198 268 71 801 450 
(500) 537 86 665 856 62008 88 (1000) 172 265 313 462 
655 87 862 950 (500) 64507 37 (500) 41 89 65008 
253 328 72 530 71 761 (4000) 951 66224 416 (500) 605 
72 741 46 855 88 67013 58 150 272 609 852 68281 
(3000) 47 541 (500) 655 65 853 69005 157 94 385 
90 417 514 778 

76047 179 866 589 98 691 71019 406 698 782 972 
72037 201 320 35 493 533 79 686 705 7 42 95 821 
(3600) 73 986 73051 71 200 896 97 494 556 781 
74006 65 81 188 316 545 672 703 82 926 75019 92 
126 20 50 431 43 519 (500) 66 (500) 720 (500) 22 (39000) 


902 76113 23 205 72 451 766 77007 72 284 79 99 
899 417 665 (1000) 778 85 811 (1000) 33 82 78076 
03 312 401 573 657 (3000) 936 80 89 79032 25280 


> 600 86 739 940 47 
255 413 516 622 754 866 909 81299 302 
80 50 873 585 724 826 9486 82176 78 88 581 (500 
797 882 994 83491 542 708 896 84405 68 702 2 
43.98 955 59 85035 168 412 58 501 41 645 86 733 
808 G66 944 86000 9 249 334 559 600 9 51 87010 
181 200 354 462 527 66 636 41 88 865 982 88198 
5⁰ 38 639 80 89 938 89008 101 209 421 53 64 523 
541 779 978 

90064 430 580 638 788 80 928 84 98 91072 107 
20 250 825 428 84 577 600 781 824 979 92174 205 
(500) 78 (500) 84 838 89 415 688 717 61 850 903 56 86 
9:094 284 319 (500) 22 (500) 98 465 773.858 94187 
20 42 51 67 70 81 555 658 88 876 95448 540 45 47 
620 65 756 966005 447 64 521 45 52 646 (3900) 812 
85 944 46 92306 60 67 542 694 745 78 98021 71 
(3069) 130 (560) 249 90 336.58 (3000) 454 585 701 
58 94 094 99227 358 94 408 799 508 904 

100 05 59 223 454 885 652 780 36 92 826 81 
10102 33 78 192 204 10 952 68 467 84 548 641 (500) 
795 10274 33 408 005 945 103009 300 408 44 612 
72 64 800 62 (3000) 952 61 82 (00) 104007 102 
9. 378 448 679 815 23 983 92 105165 237 817 433 
(500) 52 84 90 591 617 82 860 912 106512 48 974 
107023 70 142.63 85 (500) 352 68 462. 706 861 91 
108180 426 576 96 617 19 725 92 886 109008 195 98 
805 480 £95 (500) £ " 


205. Königt. Preuß. Hlaſfenlotterie. 

4 Hoffe 11 Ziehungstag, 31 Oktober 1901. Nachmitag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St⸗A. f. Z.) 


708 818 914 78 97 
6050 295 99 396 
701063 83 265 66 91 2 3 
356 77 (1000). 723 6600) 
663 761 870 501 61000) TU (500) 
9051 3.9 40 60 559 672 772 890 919 
67 2, 541 658 729 (0h { 

54 272 (1000) 96.884 46% 2 624 7. 
3 424 (4 TO TE 926 18318 582 (500) 604 783 545 
997. 167690 2755 
577 683 734 
80 


11059 142 


81 777 13144 


972 99 14128 


10 (100 419 55 57 61 90 955 


18456 617 98 


19148 513 


20.42 29 83 308 (1000) 446 524 29 83 659 95 
21 4.49 479 707 00 81 22211 1898 (560) 87 


00) 754 812 (1000) 230 189 (3000) 210 309 
a 8 97 21283 807 4% 506 86 757 (1000) 874 
"30/8 315 520 716 988 40 26172 518 21 49 57 59 
52 8/2 85 56 982 27167 (3090) 433 759 91 

010 237 328 52 539 6852 870 29042 225 547 
23 


421 (3000) 520 21 [92 51 696 717 
999 250 81 (4000) 556 621 82 
48 61 82 4 27 455 542 64 
524 677 85 735 651 34010 19 146 258 379 510 26 94 
6:6 743 977 35094 254 391 555 806 929 35 (500) 
56036 400% 112 14.48 200 50 95 817 514 707 38 85 
03 10 660 66 37124 88 405 524 50 81 618 82 97 
804 (50% 81 927 76 38022 89 156 94 226 848 512 26 
847 30. 39199 223 26 355 69 406 55 627 702 814 88 
7 10005 206 42 820 645 98 788 811 59 

376 Hat 

(A) 


32173 210 
33175 (500) 261 (500) 


41165 70 
547% 324 949 42035 86 109 206 (15 000) 50% 
157 80 581 903 67 (1000) 43008 164 225 413 561 
60 852 83 917. 44003 164 08 357 562 69 79 792 823 
80 458 941 46098 320 559 (500) 646 47 74) 891 
924 2% 6 68 51 47174 220 22 850 494 521 35 48052 
163 307 488 588 614 829 49209 396 (500) 451 58 598 
6 6 754 951 
50% 339 (500) 77 95 649 (500) 728 98 5380 
6007 80 461 (50) 541 609 754 87 (3900) 988 52 26 
4% 705 843 52012 25 299 867 456 702 60 934 5.1047 
121 78 216 425 81 74 778 77 80 802 55020 213 76 
819 46 505 67 658 72 (500) 729 83 824 89 006 56145 
253 327 9508 57008 74 169 518 608 51 89 787 865 
9% 735802 119 202 13 18 20 728 51 94 834 920 
59 %% 8) 207 0 5,0) 861 960 
„606,2 230 301 580 605 781 91 (1000) 888 (500) 
61075 (100) 267 70 579 627 64 968 62079 178 202 
19 (40½%// 53 517 48 600 (1000) 11 726 868 915 43 
6.3020 115.823 48 88 922 82 ° 64047 240 456 596 99 
653 39 786 98 858 84 65084 96 157 245 63 364 476 
sun. 19 61 95 (3000) 005 883 66027 322 44 (1000) 
610 51 702 894 946 (1000) 69 76 92 67000 37 282 808 
13 40 85 680 708 846 (3000) SS 987 6833 507 865 
99 95 69070 (3000) 91 858 63 414 (500) 513 622 
40007 66 177 804 516 44 720 90 889 71057 61 
803 61 406 584 625 34 83 760 897 72047 (3000) 308 
85 581 608 67 78 70 64 65 923 73120 (500) 211 480 
550 604 729 77 85 802 974 74004 125 410 80 
292 408 40 46 576 (500) 88 602 76046 189 
498 727 810 901 73 77017 128 44 816 98 (500) 597 
616 20 23 706 841 923 78154 320 31 526 612 22 757 
90 79005 124 215 485 620 778 
80013 79 (500) 246 476 610 764 83 93 (1000) 97 
990 81064 183 462 573 600 1 50 718 82833 71 449 
98 642 715 99 863 958 83001 81 96 155 285 324 
(3000) 400 44 67 576 (500) 645 85 (1000) 715 (100 
924 84144 204 350 82 400 629 730 8527 78 600 90 
776 886 983 86059 388 81 502 711 55 909 79 87193 
221 (3000) 587 648 81 95 818 60 88008 122 320 61 
500) 431 64 523 50 668 808 (3000) 31 89130 526 
96 925 86 2 3 
90026 48 89 159 249 62 825 20 36 56 (1000 83 
527 87 671 840 76 966 91046 63 71 79 230 83 547 
662 831 40 55 (5000) 953 73 92013 23 480 584 619 
79 82 782 (500) 97 93088 99 111 78 235 45 359 884 
979 9 171 3000) 436 1000) 615 27 59 765 816 
66 95211 73 96 452 59 78 618 706 69 860 988 
96052 169 300 477 524 686 97056 413 634 98 708 
801 15 20 51 974 (500) 98028 178 250 66 870 644 48 
797 888 99088 1: 
76 501 74 77 608 (3000) 837 96g 
100066 127 274 679 89 787 848 50 51 69 
101016 272 99 504 86 627 49 920 102158 91 257 60 
80 502 52 617 85 51 59 812 41 47 103020 119 88 200 
336 98 477 544 804 58 104086 155 79 286 412 (1000) 
42 92 558 639 739 801 99 105184 870 650 833 1061 
308 107011 (1000) 169 265 471 0 
513 608 15 807 24 87 919 25 108046 (500) 315 67 
09004 23 105 et ae 833 526 48 950 
438 578 611 770 800 
68 894 96.762 866 942 112006 
66 412 20 84 5835 661 81 809 
1000) 885 412 58 544 


75192 


256 300 


(3000) 41 81 429 (15000) 


654 


TE di 84 7 0) 324 00 


413 25 797 869 90 937 


214 822 98 401 77 624 123142 (500) 71 8 


65 (3000) 87 


212 556 947 60 122050 184 29 70 483 552 697 
808 40 
64 82 576 624 98 (1000 708 43 81 860 135176 929 
(500) 66 410 99 562 758 71 809 28 7 
619 805 35 931 137052 1% 45 219 34 338 (500) e 

80% (500) 913 138025 103 860 69 98 418 637 92 60 
812 60 72 (500) 139013 181 73 282 306 528 72 
907 38.36 


90 176083 82 379 91 471 591 757 80 902 50 % 
537 852 79 941 42 179007 88 148 266 73 330 447 


696 812 85 977 


181045 63.74 75 126.205 877 500.635 774 881 18217 
86 212 8% 94 434 582 (500) 727 812 32 42 76 85 
931 183005 (0% 51 809 449 58 Pf 627 36 (30 
754 841 968 74 181009 31 97 499 611 706 1851 
220 (500) 682 755 864 948 (509) 
211 927 81 401 561 82 86 (500) 621 » 
581 607 77 784 88 95 904 8 188259 331658 1891 
70 95 206 78 


026 27 174 80 861 500 83 500 705 x 217 1 
19906 524 801 75 88 (500) 705 192217 54 
77 28 
195089 68 80 81 298 469 669 714 
(0) 5% 62 628 500 56 00 924 197190 526 76 % 
198337 403 81 571 625 69 (0% 199214 333 412 9° 
88 631 63 (500) 889 83 901 (1000) 17 55 


213 61 435 523 70 72 717 831 960 78 (1000) 20 
458 697 766 834 MS 49 85 203013 61 300 402 (0 
2041114 85 313 (1 


467 551 736 839 62 
* 906 
218 64 (1000) 358 75 480 605 57 71 815 961 200% 

(500) 93 225 826 415 608 41 81 91 (3000) 839 939 
209113 284 (1000) 445 517 681 715 981 


26 986 
163 292 398 404 502679 213119 7485 581720 (8 
955 211021 189 223 702 6 
85 806 25 
217063 521 
216 26 (500) 542 717 67 99 868 
894 (500) 


78 923 221107 90 216 374 445.63.87 687 812 


2 
98 205 40 72 354 407 588 54 6 8 863 959 75 85 
223052 128 245 331 62 765 81 224151 384 000 . 


& 75000 Me, 2 4 30000 Mk. 
10000 Mk, 31 4 8000 Mk, 588 à 3000 
à 500 Dt. 


Ottoder iſt Nr. 1 


110176 354 69 402 84 698 835 (500) 92 1110 

19 246 51 634 768 88 815 112020 78 139 233 70° 
84 554 714 113007 199 331 71 497 (500) 521 u 
22 67 704 114101 685 820 49 62 (500) 99 1150 % 
505 880 116083 (3000) 143 817 50 635 825 67 915 
52, 117012 (500) 223 950 118046 56 81 100 81% 
677 765 886 953 (1000) 119129 51 617 707 43 75 0e 
120099 104 22 30 68 204 420 95 585 684 22201 
121070 296 804 88.563 676 888 (3000) 952 88 122 17 
476 644 81 739 865 966 98 123003 (500) 50 12³ 60¹ 
86 520 788 917 5000 124071 87 332 73 500 7 0% 
4 


1 
1 


751 (1000) 71 810 126126 82 252 870 727 865 
1000) 127064 184 (500) 96 474 588 617 648 708 
128064 285 376 86 619 (1000) 822 (1000) 24 
129011 45 85 224 809 820 82 971 00 
130181 58 73 626 708 (1000) 954 (500) 13101 
201 469 657 797 856 989 92 132100 27 98 828 88 
504 26 90 909 133263 627 735 134062 122 44 
76 79 304 52 463 546 629 764 135078 304 535 60 
50 871 914 47 136070 112 41 282 30 67 482 65 
669 866 137112 53 450 628 78 774 814 13808 
(600) * 200 (500) 512 808 28 961 139090 405 78 (00 
5 2 


140096 227 550 88 94 654 (1000) 67 82 90 7 
re) 898 141223 52 500 49 923 63 (500) 142555 00 
181185 143064 305 26 (1000) 550 93 683 772 8% 
86 144099 237 314 535 56 616 (3000) 737 145% 
223 24 44 91 596 (500) 642 888 (5000) 940 84 146 
366 96 441 620 21 91 (3000) 911 64 79 147037 1% 
60 65 225 55 61 464 506 715 148027 188 245 884 % 
— 5 782 149102 817 81 81 455 636 845 (1000) 


150001 46 177 90 299 306 65 875 151182 45% 
218 27 86 866 761 877 87 152155 67 446 85 533 6 
921 66 89 153126 51 238 (1000) 585 795 812 20 % 
154152 518 694 97 (1000) 726 (500) 74 800 79 983 
155024 807 21 467 83 560 68 662 762 85 156151 
19 87 64 88 412 687 742 82 157330 413 89 158908 
(500) 62 260 482 675 731 924 159002 37 118 448% 
568 628 61 85 97 714 53 91 806 (1000) 58 65 (100% 

160037 65 71 89 112 61 827 88 779 880 N 
161234 91 332 62 574 94 628 710 32 50 968 16225 
306 593.735 40 54 808 97 163026 182 815 17 425 
666 705 901 164046 173 294 311 493 779 808 % 
165051 256 66 411 500 (10000) 655 80 746 65 (10T 
72. 166071 94 (500) 205 83 832 77 439 56 567 (iR 
913 167086 44 65 (5000) 192 262 676 825 "N 
168012 50 55 (500) 158 91 (500) 260 500 623 774 (100 
80 8:9 169000 162 219 333 79 477 507 675 884 4 

170101 22 277 319 462 850 (500) 808 50 171% 
258 833 856 (1000) 952 172071 129 561 677 717 & 
58 941 173159 76 756 73 874 174700 25 36 
175017 164 243 76 578 877 925 a) 176001 75 00 


17 50 700 872 81 125080 103 68 339 412 63 957 
94 


2 


13 


222 (500) 62 847 510 27 88 91 670 713 24 89 949 ( 
94 177064 78 459 581 62 666 721 77 857 17800 
100 9 79 808 488 754 179001 89 97 98 807 25 66 470 
640 50 817 (1000) 53 981 58 66 

180027 92 173 207 829 59 97 520 629 8000) 
44 56 87 818 (3000) 933 181006 236 898 567 7% 
182083 195 (3000) 280 612 56 98 888 300 
183040 72 195 96 340-608 703 63 0 (1000) 96 (0 
99 991 184044 194 260 30 185 33 281 41 42% 
398 533 94 95 626 701 6 802 186 20 94 92 
50 415 502 27 854 187012 152 276 W495 500 
751 188085 236 805 410 551 786 820 189137 
583 627 757 829 937 4 

190079 (500) 150 68 493 597 636 55 801 80% 
191003 44 152 (500) 281 347 08 581 (1000) 52 756% 
(500) 863 80 952 192052 271 320 552 821 1020 
101 83 206 (500) 9 22 76 326 711 14 52 87 917 (100 
191128 206 505 781 195103 27 83 217 60 539 48 0% 
98 784 196081 (500) 54 117 56 308 519 20 24 79 6. 
93 727 (500) 841 197079 274 343 465 556 612 701% 
975 198256 501 721 (500) 939 199049 546 50 
723 80 14 928 ä 

200027 194 797 815 201181 362 455 61 4% 
2020 74 327 31 464 616 52 65 (500) 726 63 ( 
881 (500) 59 20031 (500) 135 (3600) 216 558 9 


57 201041 338 (3000) 69 499 668 77 205135 (30 
266 72 (3000) 766 91 93 97 913 88 90 
74 834 57 427 400 
40 148 89 27 08.853 569 644 769 879 26805 (304 

151,305 410 90 568 858 61 910 53 209157 374 

529 79 828 34 76 (1000) 1 
210009 110 263 66 82 336 (1000) 514 727 10 


206004 107 
7 706 81 814 53 995 (500) 207059 


211075 97 206 62 364 426 75 84.89 93 614 755 61 
58 848 62 212001 41 147 99 473 768 887 213009 
84 209.21 (500) 28 34 42 (1000) 483 582 99 902 213005 
56 89 252 896 457 (1000) 618 754 877 993 215 67 
247 333 691 871 989 216262 312 64 89 512 611 700 
855 (1000) 949 217021 286 52 341 497 526 61 606 
926 218007 106 45 509 664 84 981 219031 71 
(1000) 402 33 741 43 902 0 
220 163 485 526 55 96 696 725 49 870 (300% 
941 74 83 221014 34 87 204 398 (500) 419 99 400 
222 009 87 61 314 553 702 18 835 3 75 93 223 
45 528 46 601 (500) 7 15 865 74 989 57 221058 
G00) 150 97 99 259 5941 636 43 809 94982 ꝑ!kb 


446 605 1 
10 83 116100 1 


115058 155 230 77 18 46 63 926 110 
215 453 (500) 709 117158 606 (500) 781. 118000 Au 
83 97 (3000) 252 72 76 319 (500) 455 70 (30035 
518 24 (3000) 665 82 748 861 954 119100 8 ® 


120154 87 272 (2000) 387 76 500 722 88,900 
12100 206 19 (3000) 525 681 815 92 5 
521 86 12428 85 274 677 780 908 125020 211 % 
71 8% 60 126017 250 17% 75 9 20 (3000) 5 
3°6 435 548 (00) 63 807 127124 258 556 (500) Dy4 
716 995 128 04 456 60 79 51 612 81 (5000 84 61 
129056 353 56 542 620 779 988 42 U 
74 76 41 
130% 95 311 823 657 61 701 26 821 131086 700 


1333001 211 462 520 812 990 131161 85 


136243 80 32 


4 


110047 163 67 696 775 95 886 141012 134 92 10 
80 711 40 (3090) 908 (3000) 142022 61 (500) 100 
23 205 426 44 (500) 647 143047 234 563 656 (1000) 
751 90 144150 250 827 61 519 607 752 905 67 (300 
145059 146119 49 80 229 52 336 411 57 96 00) 979 
606 16 80 798 974 147033 86 156 469 82 770 00 
118046 47 173 211 469 149391 445 59 525 72 
779 8006 05 
150013 158 514 95 705 14 911 40 151704 31 9 
870 152046 437 557 702 64 885 981 92 153014 29 ef 
161 218 43 312 58 525 682 (500) 858 15 4079 1255000 
(3000) 295 406 791 97 818 26 920 155925 156 0 
41 44 297 557 684 720 82 822 157213 205 
158086 59 160 95 826. 441 45 501. 651 702 856 = 
150042 54 78 228 83 39 618 19 39 807 17 31 349 
160054 81 (500) 219 803 89 421 40 535 645 48 97 
758 812 86 161000 174 203 53 315 20 (1000) 42 710 
527 64 643 (1000) 832 162132 78 471 80 558 678 74 
89 810 15 948 99 163022 254 78 888 674 1620117, 
90 190 95 259 (500) 92 467 76 525 44 89 606 43 11 
165031 248 691 721 954 166024 117 35 268 331 4% 
72 601 8 810 68 97 99 167298 316 584 869 84 9% 
4797 168164 275 209 74 415 38 795 913 169200° 
50 260 77 88 459 742 509 86 (500) 925 Be 
170018 127 84 214 80 308 672 97 796 87 
171103 21 259 818 429 588 695 764 877 929 172 
103.39 607 83 725 (500) 976 1730.6 152 72 276 © 
355 416 608 937 174009 23 297 641 57 711 (100% 
175058 134 82 98 217 428 68 507 45 84 99 648 9% 


177069 175 600 708 71 (500) 178839 (3000) 45 = 


180057 (1000). 177 88.490 805 98 906 424% 
18214 


186013 169 73 % 
187877 427 
610 87 767 75 812 34 (3000) 92 940 
190006 18 259 31 428 42 534 619 79 885 f 

193043 62 200 459 66 508 605⁵ 
194184 35) 405 96 509 26 (500) 670 70 
196055 95 


20073 95 208 498 693 733 76 818 91 son 


18 59 586 (500) 887 86 93 950 
205493 520 640 (1000) 72 


207093 1 


206088 199 344 55 606 792 861 


) 81 

210007 (500 216 83 87 304 77 (1000) 80 2555 0 

211014.(3000) 47 8886 833 979 212907 

215030 839 564 0 

500) 60 216009 17 435 531 770. 

7 758 9 18 20 * 27 71 2181 
1 


0 
9048 92 130 Er : 
49 97 (500) 581 778 70 969 * 
220.20 59 (1000) 06 375 629 719 17 (00) 2205 
1 


2 m 1 ar f 5 1 A 500 Ml, 
2 Mk, 2 a . * 
6 à 15000 Mk, E73 


1000 ME, 1297 


7 20 
verlage ij des e e s 


